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Zeugensterben im Staate Kentucky .

Die herrschende Schicht eines ganzen Bezirks auf der Anklagebank .

Mit Mord und Terror gegen die

Arbeiterschaft .

do * k. 22 . Juni . Vor dem Schwurgericht des
Städtchens London tm Staate Kentucky gebt zur Zeit ein
Prozeß über die Buhne , der ein grauenhaftes Bild von der
Rechtsunficherheit im Bezirk Harlan enthüllt und
dessen Ausgang von lebenswichtiger Bedeutung für eine Be¬
völkerung von über 60 000 Menschen ist . Die Anklage wirft
den 44 an geklagten Personen sowie den 19 mit -
angeklagten Bergwe .rksgesellschaften vor . die
Anwendung des seit etwa einem . Jahr in Kraft befindlichen
Wagner - Gesetzes , das den Arbeitnehmern das Recht auf
Kollektivverhandlmigen zugestebt . gewaltsam veihin -
d e r t zu haben . Nach der Anklageschrift und den Aussagen
der bisher vernommenen 130 Zeugen haben die Beschuldigten
im . Lauie der letzten zwölf Monate ein wahres Schreckens -
reglinent ausgeubt . dem eine nicht genau feststellbare , große
Anzahl von Personen zum Opfer gefallen ist .

Der Bezirk Sarlan ist ein erst seit dem Weltkrieg er¬
schloßenes Kohlengebiet , das infolge der damals herrschenden
gesteigerten Nachfrage nach Kohlen einen um so gröberen
Aufschwung nahm , als es den Grubenbesitzern in diesem von
der übrigen amerikanischen Welt ziemlich abgeschlossenen
Gebiet gelang , die Lohne bis auf den heutigen Tag auf
einem denkbar niedrigem Stand zu halten . Eine
regelrechte Feudalherrschaft der besitzenden Klasse , die 4000

’s 6000 Personen umfaßt , schaltete und waltete nach eigenem
Recht , so daß die Bevölkerung im wahrsten Sinne des Wortes
m emem Zu st an d der Leibeigenschaft lebte . Nach
dem bisherigen Prozeßverlaur kann wohl ohne Übertrei¬
bung gesagt werden , daß die Gesetze und die Rechtsprechung
des Staates Kentucky und der Washingtoner Bundesregie¬
rung,ur die in einsamer Abgeschlossenheit liegende Berg -
landschaft Sarian nur formale Bedeutung hatten .
Diese Verhältnisse datieren nicht erst aus der Zeit des
Wagner - Gesetzes . Schon in früheren Jahren hatte Sarian
eine Kriminalität .zu verzeichnen , die weit über dem ameri -
kanischen Durchschnitt lag . So sei erwähnt , daß Earland im

vergangenen Jahre bei einer Bevölkerung von rund 60 000
Menschen 75 bekannt gewordene Mordfälle ver¬
buchte . während die Stadt New Bork mit über sieben Mil¬
lionen Einwohnern . .nur " 61 Mordfälle aufwies . Auch beute
noch ist die gewaltsame Beseitigung eines persönlichen Geg¬
ners oder eines politischen Widersachers , wie der Sonder¬
berichterstatter der Bostoner Zeitung „ Christian Science
Monitor " dieser Tage schrieb , eher die Regel als die Aus¬
nahme .

Nun war es den Grubenbesitzern von Harlan ein Dorn
im Auge , als sich die Bergarbeiter vor einigen Monaten an¬
schickten . das Wagner - Gesetz praktisch anzuwenden . Mit allen
ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln des Terrors unter¬
banden die Arbeitgeber jeden Versuch der Arbeiter , eine
Betriebsgemeinschaft für kollektive Verhandlungen zu Hilden ,
wobei nach der Anklageschrift auch vor Mord nicht zurück¬
geschreckt wurde . In einer Zeit , in der die amerikanische
Presse vom Geschrei der Empörung über die angeblich völker¬
rechtswidrige Kriegsführung der Japaner und der national¬
spanischen Truppen widerhallte , wickelte sich in der Abgeschie¬
denheit des Landes Kentucky ein Drama ab , wie cs grau¬
samer in keinem Bürgerkrieg sein kann .

Die Hauptrolle spielte hierbei der sogenannte D e p u t y
Sheriff : das ist eine im Berufsleben stehende angesehene
Persönlichkeit , die in den Vereinigten Staaten gewissermaßen
im Nebenberuf polizeiliche Funktionen ausübt . nach Gut¬
dünken Verhaftungen vornehmen kann und auch zum Tragen
von Schußwaffen berechtigt ist . Im Einvernehmen mit den
Aufsichtsorganen der Harlaner Gemeinden stellten im Laufe
der Zeit sämtliche Bergwerksgesellschaften Deputy Sheriffs
an , die jeden buchstäblich aufs Korn nahmen , der sich im
Sinne des Wagner - Gesetzes betätigte . Wurde der Polizei
der Fall eines gewaltsamen Todes meldete , so stellte der
amtliche Leichenbeschauer in vielen Fällen einfach
Selb st mord fest , während es sich nach den Behauptungen
der Kläger tatsächlich um Opfer der im Auftrage der Kohlen¬
gesellschaften vorgehenden Deputy Sheriffs handelte . Die
Anklage sieht in der Tatsache , daß der Leichenbeschauer ein
Neffe des Obersherifss ist . einen erschwerenden
Umstand .

Seitdem der Prozeß im Gange ist . haben wiederum be¬
reits mehrere Zeugen der Anklagebeborde die weite Reise ins
Jenseits angetreten . In einer angeblichen Schlägerei wurde
vor etwa 14 Tagen ein junger Bergarbeiter , der als Zeuge
vorgesehen war . niedergeschlagen und getötet . Ein anderer
Regierungszeuge , starb vor wenigen Tagen aus unerklärlicher
Ursache . Eine der Kronzeuginnen der Anklage ist eine
junge Frau , die vor Gericht aussagte , von einem Deputo
Sheriff den Auftrag erhalten su haben , verdächtige Männer
in einen nahegelegenen Wald zu locken , wo ihnen
dann der Garaus gemacht würde .

Infolge der zahllosen Morde war Harlan schon seit
Jahren in den Vereinigten Staaten als das „ blutige Harlan "

bekannt . Ein nationales Problem ist Harlan jedoch erst seit
dem 5 . Mai d . J „ an welchem Tage in dem Bergarbeiter -
städtchen Evarts viele Kumpels durch die Hand der „ Hüter
des Gesetzes " um kamen . Ihre genaue Zahl hat sich nie fest¬
stellen lassen , und Gerüchte wollen wissen , daß in den um¬
liegenden Bergen später noch zahlreiche Arbeiter
verblutet sind . Auch zwei Deputy Sheriffs hatten dabei
ihr Leben gelassen .

Bezeichnend für die in Harlan herrschende Atmosphäre ist
die Tatsache , daß am Anfang eine große Anzahl der von der
Regierung aufgebotenen Zeugen nur zögernd ihre Aussagen
machte . Die Ereignisse , die sich seit Beginn des Prozesses
außerhalb des Gerichts abgespielt haben , taffen diese Zurück¬
haltung als nur zu gerechtfertigt erscheinen . Das ist auch
der Grund , warum die Verhandlung in London ( Kentucky )
geführt wird , ein Ort . der über 120 Kilometer von Harlan
entfernt liegt .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

Mittwoch -Bormittagsziehung .
3000 AM . : 60 962 .
2000 NM . : 38 423 65 300 .
1000 NM . : 144 047

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
25 000 NM . : 55 089
10 000 NM . : 33 546

2000 NM . : 237 530 291 280 311 414
1000 NM . : 3599 75 365 76 141 154 244 162 683 180 961

301 839 321282 347 841 (Ohne Gewähr ) .
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Der Arzt als Helfer 359 Wiesbadener Tagblatt

Tang im (freien
Eintrittspreis : 1 RM ., für Dauer - u . Kurkarteninhaber 0 .60 RM .

AM MM

ÄLerchsjendeo 'Frankfurt

Der Arzt als Helfer

20 .00 Sinfonie -Konzert .
22 .50 Unterf "

Ein wertvolles Nachichlagebuch e An der punttteiten Linie ab-
trennen und einheften . Der Ordner ist. soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Zagblatt geliefert, tm Tagblatihaus kostenlos erhältlich

DOPPEL - KONZERT

Rhein - Mainisches Landes - Orchester

Leitung : Fritz Cuj4
Städtisches Kurorchester

Leitung : Ernst Schalck

Film - Palast
Wo. 4 6 . 15 8 .30 I 50 75 1.00 1.25 1.50

düuminationsrflbend
im Kurgarten • Samstag , den 25 . Juni 1938 , 20 Uhr

Morgen , Freitag , den 24 . Juni :

Ab c ndfahrt
mit Salon - Dampfer „ Schiller “

bei großer Rheinuferbeleuchtung
von Eltville bis Mainz , in Mainz

Feuerwerk mit Wasserfall von der
Straßenbrücke . Fahrpreis nur RM 1 . —

Abfahrt ab W .- Biebrich 20 .30 Uhr . An¬
kunft ca . 23 Uhr .

Musik an Bord !

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der N SV . !
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Pflichten für Dich !
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

rnzert . 22 .40 Sportleben in Mainz .
Haltung und Tanz . 23 .55 Meisterrufe
( Gutenbergruf ) . 24 .00 Musik .

Magenkatarrh .
ES gibt einen akuten und einen chronischen Magenkatarrh . Der

akute Magenkatarrh ist im allgemeinen harmlos , nur bei Säug¬
lingen und alten Leuten muß er ernst genommen werden .

Rach Ernührungssehlcrn , Erkältungen , auch bei Insektionskrank ,
heiten und bei mangelhaftem Gebiß kömmt es zu Appetitlosigkeit ,
Üebelkeit , oft verbunden mit Erbrechen . Kopfschmerz und Schwin -
delgefühl . Die Zunge ist belegt , di « Magengegend druckempfindlich ,
oft besteht übler Mundgeruch . Manchmal läßt sich auch Fieber fest -
stcllen . Oft tritt anfangs geringe Stuhlverstopfung auf , später dann
Durchfall .

Die Behandlung besteht vor allem tn knapper , flüssiger
Kost . Am besten Schleimsuppe , Tee . Ein Abführmittel ist gleich
anfangs einzunehmen , damit möglichst rasch alle schädlichen Stoffe
aus dem Magen und Darm entfernt werben . Bei saurem Ausstößen
nehme man messerspitzenweise gebrannte Magnesia .

Ein chronischer Magenkatarrh entwickelt sich infolge
von unzweckmäßiger Lebensweise wie Ernährungsfehler , hastiges
Essen , Mangel an Bewegung , Alkohol - und Tabakmißbrauch . Auch
bei Herzleiden bildet sich infolge der Blutstauung tn der Magen -
schleimhaut ein Magenkaiarrh , em sog . Stauungskatarrh aus .
Ebenso kann Nervosität die Entstehung eines Magenkatarrhs be¬
günstigen . Chronischer Magenkatarrh läßt im Laufe der Zeit eine
gedrückte , hypochondrische Stimmung entstehen .

Die Gesichtsfarbe ist gelblich , dre Zunge belegt , der Leib auf -
getrieben und druckempfindlich . Häufig zeigen sich Verstopfung und
Schwindel . Salzsäure im Magen ist anfangs vermehrt , später ver¬
mindert .

Behandlung : Bei entsprechendem Verhalten erfolgt be -
itimmt Heilung . Zu achten tst auf Zahnpflege , sorgfältigeZ Kauen

und Regelung des Strchls , Alkohol und Tabak sind möglichst zu
meiden . Viel Spazierengehen . Unter Umständen wirkt eine Kur in
einem geeigneten Heilbad gut

Magenkrampf .
Anfälle von heftigen , krampfartigen Schmerzen tm Oberbauch

sind gewöhnlich die Begleiterscheinungen von Magenleiben , wie
z . B . Magengeschivür . Hin und wieder kommen sie allerdings als
rein nervöse Schmerzen vor , besonders bei schwer Nervösen und
bei Bleichsüchtigen . Magenkrämpfe können aber auch angegeben
werden bet Nieren - oder Gallenkoliken . Hin und wieder find sie
durch Erkältungen ausgelöst .

Angenehm wirken warme Umschläge . Der Arzt wird krampf¬
lösende und schmerzstillende Mittel geben .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper g „ _ „ „ _

hinfällig . Versuchen Sie EIICI Bll

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nerven kraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus - Marktstraße 13

Freitag , 24 . Juni 1938 .

( Tag der Stadt Mainz . )

5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —
Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Fanfarenruf . 6 .40
Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Bon Mainzer
Kaschen und anderem . 10 .00 Schulfunk . 11 .35
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk
und Wirtschaft .

12 .00 In den Domen der Arbeit . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten .
14 .10 Konzert . 15 .00 Kammermusik . 15 .30 Mainzer
Jungen und Mädels fingen und spielen .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Konzert . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft und
Sonderwetterdienst des nationalsozialistischen
Fliegerkorps . 19 .10 „ Das goldene Mainz

" .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Lampion
von 5 Pf . an .
Karl Weber .

Hellmundstr , 48 .

Gebt den Tiere »
täglich u . öfters

frisches •
Trinkwaffer .

Die Rolle des Hemmsteet spielt :

MW MIM
Anna Favetti

Brigitte hmey
Die Leistungen dieser beiden Künstler

verbürgen einen ganz besonderen GenuB

DEN ROMAN

„
WilMlMnhW

"

von

Walter v . Hollander

verfilmte die Ufa

unter dem Titel :

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag :
Abendfahrt nach Bingen und zurück .
Abfahrt 18 .50 Uhr . Rückkehr 22 .10 Uhr .
Fahrpreis RM 1. 80 .

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen Reise¬
büros , sowie der Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/46

♦ Astronomische Gesellschaft „ Urania “ t

J Sonnwendfahrt zur Platte , zur Beobachtung der £
♦ „ Mitternachtsdämmerung “ , Sternen und <

Doppelsternen mittels Fernrohre ♦

X SAMSTAG , den 25 . Juni t

♦ Abfahrt I. Klubsessel -Auto 10 Uhr abds . ab Ringkirche *
♦ Die Fahrt findet nur bei günstiger Witterung statt ♦

♦ Teilnehmerpreis für Mitglieder RM . 1 .20 x
♦ ., „ Nichtmitgl . „ 1 .40 >
T Gäste willkommen ! Anmeld . spätest . Samstagmittag ♦

12 Uhr b . d . Geschäftsstelle , Opt . Dörner,Marktstr .14 i
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Reisen u . Wandern

W .
- MklWlll
Haus Dobel

Mel , SMWM
800 m hoch , herrl . Ferienaufentb .
Empfehl , u . Prospekte aus Wunsch .

Iß
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R . 5 . Svott .
4 - Eang .

Fukfchaltung

Verpachtungen
Pachtgesnehe
Heiraten
Verschiedenes

Gerade in den für den Landmann

mit so viel Arbeit angefüllten Sommer¬

monaten , bietet die geistige Kost des

WiesbadenerTagblatt eine angenehme

Unterbrechung harten Schaffens ! Wer

auf die Zeitung verzichtet , isoliert

sich von allem Geschehen !

SIE FINDEN

1 Stellenangebote

UNTER -

7 ImmeblL -VerMnft
8 Inunobil .-Kanfgesnche
9 Vertieft

IO Kanfgesnche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefimden

EMsM. - MS
m . Galt , in ruh .
Lage gegen bar
zu tauf , gesucht .
Ang . u . B . 871
an Tagbl . - Derl .

SLöne 2 3 . u . Ä .
an alt . Ebevaar
Frdrn . 36 Mk . .
zu verm . Adler -
straße 71 . 2 r .

Reiseschreibmasch .

einige gebr . sowie neue versch .
Systeme günstig .
Büromasch .-Werkst . gfßttt
Rheinstraße 70 .

Direkt
vom Fachmann :
Mod . Couches .

Schlaraffia -
Ma : r . . Auiarb .
v . Polstermöbeln
bill . Aua . Ochß ,
ietit Hellmund -

straße 22 .

Garage zu
vermiet , durch

Grundstücks .
Markt

Stift Beckers
u . Sohn .

Wilhelmstr . 34
Tel 25884 .

SMMM -

Wobnuna
inmitten der

Stadt aea . Arb .
im Sause zu ver¬
mieten Angeb .
ii . S . T .-V .

MMM

Sonnige
3 - 3im . -Wobn .

mit Erker und
2 Balr . . Eoeben -
strake 27 . 3 . fof .
zu verm . mtl .
Miete 61 .38 Mk .
einschl . aller Ab¬
gaben . Bes . 10 -13
(Erft . Part . r .

Lautz .
Kavellenstr . 48 ,

Suche f . 17jäbr . Schweizer , a . gut .
Farn . . der deutsch lernen möchte ,

Aufenthalt
( mit voller Pension für 150 RM .
monatl .) vom 1 . Juli bis Ende
August . Lehrer - od . Psarreriam .
mit gleichaltrig . Lohn bevorzugt .
Eilang , an Frau Megroz , Klov -
stockstraße 11 . 3 . erbeten .

3u » erlässiaes
fleißiges

Saus , und
Zimmermädchen
6 . aut . Lohn aef .

I . Nerbel .
Kirchgalle 51 ,

Mädchen
!ür Gang «! und
eichte Ärb . ael .

Blumen «
BundichuL .

Wörthitraße 15
- HausMsonal ,

Mädchen
für Küthe mld

Saus gesucht
Netostraße 7 .

Friseuse
sucht stund . Aus¬
hilfe für 3 Tage
Ana . u . S . 877
an Tagbl .- Verl .

VMM
»fort zu verm .
irnbenstr . 14 .

Magenkrebs .

Magenkrebs kommt verhältnismäßig oft vor , und zwar vor¬

wiegend jenseits des fünfzigsten Lebensjahres , sreiltch kann er auch

einmal früher austreten . Die Ursache ist unbekannt .
Der H a u p t s i tz des Magenkrebses ist bet Magenausgang , bei

Pförtner , allerdings kann er auch an irgendwelchen anderen Stellen

des Magens mt -ftreten . , . , ,
Schi lange verursacht Magenkrebs keinerlei Erschetnun .

gen , später wird über Magendruck , manchmal auch Mer Magen -

schmerz geklagt . Die Kranken haben keinen Appetit , besonbers vor

Fleisch verspüren sie ost geradezu Ekel . Dazu besteht schlechter

Geschmack , häusig faulig riechendes Ausstößen und Erbrechen , das

kafseeartig ausfieht . Magenblutungen treten auf , und zwar als

BlutbreKn oder , und das ist beinahe immer der Fall , als Blut

tm StuhL Bei einer Untersuchung des Magensaftes findet man die

Salzsäure vermindert . Kennzeichnend find Blutarmut und Ab¬

magerung . Eine Geschwulst am Magen muß durchaus nicht immer

gefühlt werden können . Eine Röntgenaufnahme sichert den Befund .

Die Heilungsaussichten hängen einzig und allein davon

ab wie frühzeitig man sich in ärztliche Behandlung begibt . In
den allerersten Anfängen ist es mit größter Wahrscheinlichkeit mög .

lich daß durch eine Operation die Krebszellen restlos entfernt

werden und so das Leben gerettet wird . Auch mit Röntgenbestrah .

hing ist es gelungen , das Leiden zu bessern , wenn nicht zu heilen .

Die Schmerzen bei fortgeschrittenem Magenkrebs werden durch

schmerzstillende Mittel , in schweren Fällen durch Morphium ge .

lindert . Die Kost sei leicht und kräftig , hauptsächlich Milch , Eier

und Butter .

götafletHbCMtöfc -

Besonders im Magen äschern sich mit Vorliebe nervöse Be -

schwerden . Freilich muß , bevor man von einer Magenneurose

sprechen darf , jede organische Erkrankung bes Magens einwandsrei

ausgeschlossen werden können .
Magenneurosen treten in der mannigfachsten Form auf . So gibt
nervöse Appetitlosigkeit , bann wieder Heißhunger , nervöse

Magenkrämpfe . Häufig findet sich nervöse Ueberfäuerung , meist
mit Magenschmerzen und Sodbrennen . Aber mich Untersäuerung
wird gefunden . Dabei ist der Appetit vielfach ungestört , die Zunge

nicht belegt . Meist sinden sich außer Magenneurose auch noch

andere Anzeichen von krankhaster Nervosität .
Die Behandlung muß natürlich die besteheiwe Nervosität

zu beheben suchen durch Schommg , unter Umständen Wasserbehand¬

lung . Innerlich helfen Nervenberuhigungsmittel wie 4. B . Brom .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Straße 5 , 1 r .
Möbl . Zimmer

zu vm . Walram -
straße 2 . 2 .

Schöne

5-W .
-MHN .

mit Bad und
Balkon .

Seerobenstr . 30 .
2 . Stock , zu vm .
Anzuseb . 10 — 2 .

Wohnungen
ohne

Zimmerangahe

2 einbettige

Zimmer
mit KüLenben .
ab 1 Juli für
mehrere Wochen
gesucht . Südvtl .
bevorzugt . Ang .
u . W . 886 T .-D .
Beruistät . Frl .
sucht z . 1 . Juli
nr . möbl . Mans ,
mit Gas u . Lickt
i . gt . S . Bentr . .
Eig . Bettwäicke
vorh . Angeb . u .
I . 877 an T .- B .

Dauermieterin
sucht besch möbl .
Kockz . . Waldgeg .
nickt Bez . Wsb .
Ang . S .877 T .-B .

Aeli . Seer suckt
bei ruh . Fam .
leeres 3im . mit
voller Derofleg .
Möbel u . Wäsche
vorh . Preisang .
u . T . 878 T .- B .

Wohnung
Part . , mögl . mit
Bad u . Seiz . ge¬
sucht . Ang . unt .
S . 870 an T .-B .

Pens , höherer
Beamter
mit Frau

suckt zum 1 . 9 . o .
1 . 10
3 - 4 * Zimmer .

Wohnung
nebst Zubehör ,
mit oder „ohne
Seiz . . in Söhen -
laac oder Wald¬
rand . Anaeb . m .
Preis unt . A . 19
an Taabl . -Berl .

500 ccm, ,

BMW .

Möblierte
Wohnungen

2 bcbagl . möbl .
Bim . mit Allein -
kücke an aehiü ).
rub . lolv . Ehev .
zu verm . Näh .
Adelheidstr . 15 . 1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Kaiser - Friebr . -
Rina 10 . 2 . mhl .
Bim an berufst .
Herrn zu verm .

Gut möbl . Bim .
zu v . Dotckeimer
Straße 2 . 2
Gut möbl . Bim .
zu verm . Emser
Straße 10 » . 1 .
Balkou - Eckzim . .

1 . Et . , a . Kockbr .
sofort zu verm ..
Preis 25 RM .

Stumm .
Saalaasse 38 .

Billa
zu verkaufen .
Damhachtal . mit
gering . Mitteln ,
umbaufähig , in
2 - 4 Wohnungen ,
Zentral - Heizg . .
großer Garten ,
sonn . sch . Lage .
Günst . Steuern .
Anz . 15 000 RM .
Haase . Makler ,
Alwinenstr . 18 ,

F . 27775 .
Svrechst . 9 — 10 .

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
b . z. d . größten Luxus -Akkordeon

Hohuer und alle Marken .

Musik - Instrumente
aller Art in großer Auswahl .

Stets Gelegenheitskäufe in gesp . j
Instrumenten sehr billig .

Mk - SMel , MS
Eigene Reparaturwerkstätte .

Schönes sonnig ,
möbl .

MonzinlM |
in ges . fr . Sage ,
zu vm . Elsaster
Plan 6 . 2 links .
Mbl . Mansarde ,
n . z . Schlafen , a .
berufst . Serrn
zu vm . Soeben «
straße 14 . 1 Iks .
Saub . mbl . Bim .
m . 2 Betten fof .
zu verm Luifen -
str . 5 , Vdb 1 r .
Beb . möbl . Bim .
frei Schiersteiner
Straße 6 . 1 .
Wobnscklafzim ..

schön möbl . . gr ..
Ofenbeiz .. gevfl .
Saus . ruhige
Häuslichkeit , sol .

Dauermieter ,
berufstätig ,

ab 1 . 7 . 1938 zu

+ Parapack- Bad "
Inhalatorium

Das Ideale Trockenschwitzbad TO - BO0 Wärme

Dk nma Gicht . Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -

gegen 0118111113 } heilen , Stoffwechsel
Langgasse 24,1 • Ruf 22375

Mil

odei iiunii
4 -Sißer - Eabr .

für 1050 RM . 1
zu verkaufen

Sans
Lustenberger .

Mainz .
Dalbergstr . 10 . 1

Tel 32871 . I
3 Min v Shf . l

Aeiichei ! :

MetzeWe

Alleinst . Frau
sucht

1 - oder kl .
2 -Bim .-Wobn .

Part . od . 1 . St .
Preisang . unter
H . 859 T .-Berl .

Acltere Dame
sucht zum 1 . 9 .
oder 1 . 10 . 1938

2— 3 -B . -Wobn .
mit Bad in aut .
ruck . Laae . , Pr .-
Ana . u . U . 874
an To " bl .- Berl .

2— 3 - B . -Wobn .
v Akad . iof ge¬
sucht Preis bis
60 RM . Ang . u .
E . 878 an T .- V .
Rub . Eben , sucht

3 - Bim . - Wobn .
Eea . um Dieten -
müble bevorzugt .
Ana . u . L . 877
an Taabl . -Verl .

Sof . od . z . 1 . 7 .

Zimmermädchen
d . auch servieren
kann , gesucht . —
Hilfe vorhanden .

Prioat -Seim .
Wilhelmstr . 38,2

Gesucht :
Für frauenlosen
Haush . eine in
all . Hausarbeit ,
verfette

17 000 km ael .. 1
Reuvreis 1550
M .. fetzt 950 M . ,

Sans
Lustenberger .

Mainz .
Dalbergstr . 10 . |

Tel . 32871 . |
Amboß .

175 kg . gehr . , vk . q
Peuss

Reuaasse 15 , s

loiBlato
zu haben

Taghst - Berlag .
Schalterhalle

welche gut kochen
kann . Gute Be¬
zahl . Ang . mtt

Zeugnisabschr .
u , U , 871 T .-B .
Tiickt . Saus - u .

Kückenmiwcken
sofort gesucht
Mainzer Sof ,

Moritzstraße 34 .
Suche sofort .

zuverläss .,.fletßia .

3wßitmaöd )eri
erfahr , in allen

Hausarbeiten .
Vorzustellen

Allein¬

mädchen
mit Kochkennin .
in 2 - Pers . - Haus »
halt nack Heidel¬
berg ges . Näh .

Tel . 25355 .

Tücktiaes
Alleinmädch .
f . Et - Saush .
( 2 Perl .1 fof .
o*. sväter ael .

I Ana . K . 878
| an Taabl .-B .

läusHÜhT
sofort gesucht .
Rotes Kreuz .
Krankenhaus .

Schöne
Aussicht 41 .

■ HWHUUIHUUIIIII
Couch « 25 .

2 neue Woll¬
in atr . 50 . Küche
20 . Betten , gr .
Eisschr . u . versch .
b . z . vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

lüllllllllllllilllllllllillilllllllllll

Schreibmaschinen
f . Büro u . Reise

Großauswahl .
Grafe .

Bahnhofstraße 1 .
am Schillervlatz .

Revaraturen .

AMlftei !
1,3 Ltr . Opel

4 - Sißer -Lim . .

1,2 Ltk . Opel
4 - Sitzer - Lim . .

1,5 Ltr . Adler -

Trumpf
4 - Sißer - Lim . ,

680 VOM DKW .
4 - Sißer - Cabr ..

alle Wagen sind
in gutem Buft . .

zu verkaufen .
Sans

Lustenberger .
Mainz .

Dalbergstr . 10 .
Tel . 32871

WnWmhe !
2 Bimmer

mit Kückenben . .
möbl ober leer ,
an eine alleinst .
Dame zu verm .
Näh . T .-Bl . Lu

2 Min . v . Kai .
Möbl . Bim . , sev . .
zu verm . Adr . i .
Taabl .-Bl . Km

Leere Btmmer
und Mansarden

Sch ar . leer . B .
zu verm . Weber -
ggsse 37 . 2 links .

Garagen . Stall . .
Keller

Garage „
mit Wellbleck -
dach Tel . 26424 .

Socker .
Körnerstraße 8 .

Gr . Garage
zu vermieten

Mainzer Str . 19
Schroth .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
Sattaarter
Straße 3

4ür 30 Mk . zu » .

Weil
zu vermieten

Weberaasie 10 .

StöDttttM

| « apitalien -Sesoche |
Wer leiht f . Ee -
schäftszwecke 100
Mk . 7 Rückz . 10
Mk . wöck . Ana .
U. D . 876 T .-BI .

Ta . 200 RM .
kurzfristig , gegen
Binsen . Gewinn
und Faustvfand
gesucht . Ang . u .
S . 878 an T .-B .

Beamtet
suckt gea bfadie
Sicherheit , gegen
gute Verzinsung
u . monatl . Ab¬
zahlung Darlehn
v . 500 Mk . An¬
gebote U M . 877
an Tagbl .- Verl .

KellsnmeMS

I Weibliche Personen s

| Üimftim . Personal |
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

BiKhhaiterln
firm in dovvelt .

Buchhaltung
DurcksSreibe -
svstern lSinzl
sofort gesucht .

Ana . u . M . 878
an Taabl . -Verl
llllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Bürokraft
für halbe od .
ganze Tage z .
Aushilfe auf
1— 2 Monate
sof . ae ! Ana .
L . 878 T .- V .

GewerblichesPersonal

Tüchtige

Friseuse
6. 1 . Juli gesucht

Berta Wende
Waldstraße 48 .

IiW . MO
L Dauerstellung

sofort aefuckt .
A . Wagner .

Wötthstraße 23 .
Erfahr . Smeck -

stundenhilfe lev .
Sckwost .) . Steno .
Sckreibm .. sofort
gesucht . Ang . u .
E . 877 an T .- V .

Solides
Ssrvier -

früulein
branchekuichia .

DSIILllö

Cutawao mit
gestreifter Hofe ,

rnitil . Größe ,
billig zu verk .

Faulbrunnen -
ttraße 6 .'

Stahlw .- Eefch .

HK

Der treue Finder will jetzt wissen ,

Wer mag nun diesen Fund vermissen ? !

Ganz schnell bringt das die

„ Tagblatt -Kleina " raus ,

Kommt sie doch als Gast In jedes Haus !

- --
( in

aftenmopp

Rheingauer
Straße 2 . 1 .

Teilwokmung .
2 Bim . u . Bub . .
zum 1 . 7 . 38 zu
v . mtl . M . 54 .82 .
Näh . b . Kirchner
( Laden ) .

Taunusttr . 19
3 Bim .. Küche .
Kell .. Mansarde
zu verm . Näh .
Hausm . Kruvv .
Hinterhaus .

Schöne
3 -3irn . -Wohn .

m . Bad u . Seiz .
» fort zu verm .

Kaiser - Friedr .-
Rina 37 . 2 . St .

2Vz - Zim . -

Wohnung
m . Küche u Bad .
Bentralhz . . zum
1 . 7 . od . sväter
an rub . Mieter

zu vermieten .
Edelmann .

Eheruskerweg 4 .

3 - 3 . - WM .
Mickelsbera 28 .
Stb . 1 . neu her «
aer .. Fr . -Miete
500 Mk .. zu vm .

Willy Stern .
Immobilien .

Tbeaterkolon . 11
Tel . 27363 .

llmständeh . wird
frei zum 15 . 7 .

schöne
2 - Bim . -Wohn .

m Bub . u . Bao .
Miete 55 RM .
SRubiaer Dauer¬
mieter bevorz .
Kaiser - Friedr . -
Rina 17 . 3 links .

Scköne

3 - Z . - WON -

fr fonn . Villen -
laae . Stadtmitte ,
neu bera . . sof . zu
verm . Pieper .
Sckützenbvfstr . 11

2 - Bim .- Wohn .
Frontsviße . an
Einzelner ! , z . v .
Lahnstraße 22 . 4 Bimmer

2 - Z . - W0O .

Mickelsbera 28 .
Stb . 1 . neu ber -
aer .. Friedensrn .
400 Mk . zu vm .

Willy Stern .
Immobilien .

Theaterkolon . 11
Tel . 27363 .

4 -Bim . -Wohn .,
Eoldgasie 18 ,

700 RM .. sofort .
Haase ,

Alwinenstr . 18 .
F .27775 . Svreck -
stunden 9 bis 10 .

Scköne 4 -Biln .-
Wohn . mit Bub .
Wielandstr . 12 ,

Vdb 1 lks . mtl .
Festm . 93 RM ..
z . 1 . 7 . 38 su vm .
Näh . Sausrnstr .
Sckmiß . Stb P .

3 Btmmer

Sedanvlatz 4 .
Stb . 2 . Stock ,

schöne sonnige
3 - Bim .- Wohn .

zu verm . Näh .
Vdb . 1 , St , reckts

Nerotal .
Sonnenseite

WWe
4- W . -WW .

mit Seiz . . Bad
uiw . . ab 1 . Jnlt
1938 z . sm . Näh .

Tel . 26676 .

Vorderhaus
1 . Et . , schöne

Z-WNM -

Wchmng
m . Küche und
Bubehör zum
1 . Aua . d . I .
zu vermieten .
Miete 45 Mk .
monatlich Be¬
sichttaung bei

Haas
Weilstr . 12 . 1 .

5 Bimmer

SüMlAM
Alltze

in Mehrfam .-
Villa . 2 . Eta .,

abaesckl .

5-W . -MHN .

m . Bubehör u
Etaaenheiz . f .

13
14
15
16

jWNMWN
sofort gesucht

Sotel „ Union .
Neugasie 9 .

- Hanspersonal |
50i . Frau . verf .
i . Saush . fuckt

Vertrauensst .
Ang . W .877T .- V .Braves fleißiges

MW »
aefuckt .

Restaurant
Köhler .

W . - Sonnenherg .
Tel . 28294 .

Tüchtiges
Alleinmädcken

fuckt Stellung in
frauenlos . Saus -
balt . Anaeb u .
T . 876 an T .- V .

Friinl . . 27 I . .
in allen Broeta .
des Sausb . erf . .
fuckt z . 1 . 7 oder
fväter Stell , tn
kl . aut . Sausb .
Näheres Jahn -
ürahe ^ ^ ^

Saud . Mädchen
f . leichte Arb . u .
Verkauf gesucht .

Cafe Sllbiler .
Elsasier Maß .

Fleiß , aefundes

SausmöllSen
in aute Stellung
gesucht Sonnen -
beraer Straße 2 .

Ifijährigcs

Mädel
fuckt Stellung
zwecks Ablea .
fein . Pflickt -
iabres
Lndw . Kling .

Darmstadt .
Luifenstr . 2 .

Ehrl . zuoerl . ält
Stundenfrau

f . leickte Haus -
arb . fof . ges . Ang .
u . E . 877 T .- V .

Männliche Personen

3g . Mädchen
19 Jahre , fuckt
Stellung in kl .
Saushalt Ana .
u . B . 878 T .- V .

SewerblichesPersonnl

Ja . tüÄtta .

Hmen -FlljeU
stellt noch ein
Ga . Klivfel .

Wilhelmstr 4 .
wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es ẑ oeckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Knzeigen keine
Griginal -Zeugnisie
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Junger fleißiger
ehrlicher

AnsbmW
gesucht .

Alhrecht - Droa . .
Albrechtstraße 16

f MlkMsuche ]
| Weibliche Personen

| fiaufman . Personol

18iäbrJRetfter6i
tockter fuckt St .
als Derk . i . Bäck ,
oder Konditorei .
Ana . u . W . 876
an Tagbl . -Verl .

1 Bimmer

Sch . 1 «Bimmer =
Wohn . z . 1 . 7 . 38
zu verm . Dorck -
straße 5 . Part . 1.

jSewMichesPersonal I s Bimmer

Scköne

SMNM
weg . Plaßmana .
zu verk Adr . im
Taahl .- Vl . Ko

Tafelklavier
und Allegorien

vk . N Dotzheim .
Dietrick - Eckatt -

Straße 1 .

Wegen Umzug
billig absugeben
Radio . 4 Röhr . .
Lautfvr .. f . neu .
Akku . weiß . An -
rickte mit Mar -
morvl .. Servier -
tifck eich . . Korb -
tifch mit Sesiel ,
Wandgarderobe .

Nivves u . and .
Walkmühlstr . 44
2 . Stock , rechts .

SpeWMK
f . neu . vreisw .
zu verk . Franz -
Abt - Str . 12 , P .

II IUInun lllllll Hill
Be verkaufen :
Kleiderfckrank .

Wafckiifck , mit
Svieael 2fckläfr .
Bett Korbbank
m . Sesiel . Tisch

Westerwald -
straße 4 . 1 r .

■ ■ HillIIHUIIIUIIII
E . eis . Bett » , b .
Johannisberger
Straße 6 . 1 lks .

Ei « guterhalt .
Krankenfabr -

ttubl zu verkauf .
Näh . Dotzheirner
Str 120 . 4 lks .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gasherd
mit Ständer ll .

Svarherdcke «
zu verk . Blücker -
str . 7 . Stb . P . 1.
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Sen oder Gras

zu verkaufen .
Thomas .

Aarstraße 48 .

| Händler - Ierkwss ]



der chinesischen Festung Amoy , gegenüber der Insel Formosa , entdeckten japanische Soldaten
* * * * * ™ ‘
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Sgepans Wannen gum 5 . Wale im € nifpiel . Rijetvsfi Etappensieger ,

Deutschlandfahrt von Bielefeld nach Hannover . — Schild
behauptet seinen Vorsprung .

- intönig . zumal die große
Am Ziel gab es eine

gewann der Dortmunder

Rr . 144 . Seite 13 .

Die neue „ flrado “ flog Heforde
Mit Kapitän Schnirring .

( 196 .635 Stdkm . ) mit ______ u „ vv ou ^ lutm uct
beslert Schnirring startete anschließend zu einem Alleinslug
z$ ri . uSet ?IaT . der Klage Einsitzer den von Simunek
.M ^ oNowaker ) gehaltenen Rekord ( 220 .94 Stdkm . ) mit
229 .74 Stdkm . gleichfalls .

In der deutschen Fliegerei werden augenblicklich Rekord -
lentungen am laufenden Bantz . verzeichnet , die von dem hohen
Stands unseres Flugzeugbaues Zeugnis ablegen . Mit der
neuen . .Arado AR79 “

. die beim Deutschlandslug ihre
Feuerprobe bestand , überbot Flugkavitan Schnirring auf
erner abgesteckten Strecke bei Brandenburg zwei in tschechischem
Besitz besinüllche internationale Rekorde für Leichtslugzeuge
der Klage 2 bis 4 Liter über reweils 100 km . In der Klage
( ur . Mehrsitzer wurde der bisherige Rekord von Lt . Kulhanek

228 .89 Stdkm .. um über 30 Stdkm . oer -

i- A ? rUx
^

t, ?fn s8r ° 6en Vorsprung des Chemnitzers Hermann
riSn ’lL « » -,0 »

Deutschland -Radrundfahrt doch etwas an
T ?sHn,“ z Die rund 40 Minuten , die der
?^? 9er . des gelben -r. rlk .ots vor den übrigen Fahrern voraus
hat , wirken geradezu lahmend auf die Entschluhkraft seiner

1^ - Etappe von Bielefeld nach
§ ." " uuver über 239,8 km recht eintönig '
vrtze den Fahrern stark zmetzte . r

e ; i fiewmm uei ^ orimunoer
sSr « - Ä ? -24 . lo Mm . vor dem - Franzosen Lachat und

m ^Per Dedonder . In der Gesamtwertung ist keine
^ 'L '^ Nche Veränderung eingetreten . Schild führt
,mht^ OT^9sS^ inutenÄlto,I .un9 001 dem Belgier Bonduel
und dem Magdeburger Weckerling .

Eliedmahen keineswegs zu den Seltenheiten gehören und den

brou ^ slauk von sich aus nicht sonderlich zu beeinflussen
nf * ! etQ •'Z '

a - sOn _? ret Smen in einem Körper noch
ns>̂ w

n tr ^ gewissenhaft und zuverlässig be¬
obachtet worden . Rian kann —- wie ja alle Lebensabläufe
fnnnhtnn qp

° yiel5 — dieses Geschehen mit der Ver -
ÄnfeV ® ' ? - <,Iu -0K0l ’ tc vergleichen , nur , daß hierd ? ch die Funktion von drei Herzen des guten zu

„ r
*k ° “

t ^eT denn , das iedes einzelne sein besonderes
Adernsystem hatte , was aber wohl kaum anzunehmen ist .

aeieh ^nb— e4utnnnhÜ̂ rMi
^ dern der Herzen — anatonistchge êyen Zu - und Abflüsse möglich und Verbindungen mit

«£ *1 .dem Blutkreislauf vorhanden sein ein im erstenAugenblick völlig unvorstellbarer Gedanke ' Aber die Naturbat la . schon so oft eigenartige und wunderbare Leistungenausgeiubrt , so datz man grundsätzlich noch nicht einmal die
Lebensfähigkeit abstreiten sollte . Sei dem . wie es sei : derKnabe von Clui wird , ob er lebt oder nicht , als ganz aus¬gefallene Laune des Schicksals , und zwar eine , der man feinen

unterlegen kann , registriert und beachtet werden Viel -
innL bannk5ber Forschung gelingt , von den Zivil -Ilngen und Mehrlingen und den zusammengewachsenenPaaren her eine Erklärung und Deutung zu finden

Gegen Hannover 96 im Olympia - Stadion .

Fortuna Düsseldorf und SSV . im Kamps um den 3 . Platz .
Am Ende der alten deutschen Funball -Svielzeit steht das

Berliner Olympia - Stadion , das am kommenden Sonntag der
Schauplatz des 30 Endspiels um Deutschlands Fußball -Meister -
schaft sein wird . Aus erbitterten Punktekampfen . noch
schwereren Gaugruvvenspielen und den beiden Dorschlutz -
rundenkampien haben sich wieder einmal zwei Vereine ins
3te ( gefamDTt : SchaIke 04 . der dreifache deutsche Meister ,der sich letzt die vierte deutsche Meisterkrone erobern will , und
H a n n o v e r 9 6 , eine Mannschaft , der man schon seit
iangerer Zeit Beachtung schenkte und die heute dabei ist .
höchsten deutschen , «̂ unballruhm zu erkämpfen .
s . Der ewig wirkende Reiz der Gegensätzlichkeit ist es , der
diesem . 30 . Endspiel um unsere Futzball -Meisterschaft tiefe
Volkstümlichkeit verleiht . Auf der einen Seite der fertige ,
^ r

£ ^ ? 6lu ? 9. gereifte . Meister . der die Narben aus tausend
schlachten tragt und sich,durch sein oftmals bestrickend schönes
Spiel die Herzen der Massen längst erobert hat : Schalke 04 ,
eine Elf und ein Name , ein Begriff . Und auf der anderen
§ eite eine lunge , aufstrebende , kämpferische Els , die nichts als
nch selbst besitzt , ihren lebendigen Siegeswillen , ihre unver¬
brauchte Kampfkraft : Hannover 96 !

. Uber . die . . .Knappen " deren große Kunst seit vielen
Jahren wie ein leuchtendes Fanal über dem deutschen Fuß -
ballsport steht , kann man sich viele Worte sparen . Ihr Spiel
ist zum Inbegriff deutschen Fußballkönnens schlechthin ge -
worden . Wo heute Schalke spielt , da strömen sie herbei , die
rtiltzballfreunde . um sich am klassisch schönen Spiel des Meisters
lattzusehen . Vollendete Technik , kluge Taktik und bis ins
kleinste ausgearbeitetes Kombinationsspiel ( das sich manch¬
mal allerdings in verträumtem , nutzlosem Hin - und Her -
ichieben verliert ) find die Grundpfeiler , auf denen das Ee -
baudedes Schalke -Spiels sicher ruht . Zum fünften Male seit
1933 stehen die Manner um Szepan und Kuzorra im Kampf
um Deutschlands höchste ^ uyballtrovhäe , dreimal ist ihnen der
Griff nach der Krone gegluckt : 1934 . 1935 und 1937 . Wird
es auch diesmal Schalke sein ?

Diese Frage ist auch diesmal nicht ohne eine Betrachtung
des Gegners zu . beantworten . 40 Jahre und mehr besteht
Hannover 96 . . Niemals bisher ist man über den Gewinn der
? & otn .erlftertößft ( 1935 und 1937 ) hinausgekommen , und nun
1938 ist man aus Niedersachsen ausgebrochen , um die deutsche
Fußballwelt aufhorchen zu lassen . Ohne einen einzigen Ver -
lmtvunkt . wurde gegen . Vereine wie den 1 . FK . Nürnoerg und
Alemannia Aachen die Eruopenmeisterschaft erkämpft , aus
einem 0 :2 -Ruckstand heraus schalteten die Hannoveraner bann
tn der Vorschlußrunde eme Mannschaft wie den HSV . mit 3 :2
Su5 - Das sind Leistungen , die über jeden Zweifel erhaben
and . Leistungen die auch einen Sieg über Schalke 04 mög -
" ch erscheinen lassen , <yret und unbeschwert können die Han¬
noveraner zum Endkampf antreten , sie haben keine Sorgen um
einen etwaigen Vrestigeoerlust . Warten wir ab . ob die Kom -
blnationsmuhle des . Meisters die Hannoveraner und ihren
Tatendrang zu meistern versteht . Für die Endspielgegner
kämpfen voraussichtlich :

Schalke 0 4 : Klodt : Bornemann . Sontow : Eellesch ,
-tibulsft . Berg ; Kallwitzki , Szepan , Pörtgen , Kuzorra , Mecke.
_ Sannooer 96 : Pritzer : Sievert , Petzold : Jacobs ,E . Deike , Manner : Malecki . Pohler , E . Meng , Lay . R . Meng .

Fortuna Düsseldorf und der Hamburger SV .
treten schon am Samstag in der Bremer Weserkampfbahn
zum Treffen um den dritten Platz an .

roegen Abseits nicht gegeben werden . Nach der Pause kamendie Blauen nach zunächst sehr gutem Spiel der Gäste immer
mehr auf . Daß gerade in dieser Svielvhase nur ein Tor durchKraug fiel , ber eine verunglückte Ballrückgabe geschickt aus¬nutzte . war Verdienst ber auimerksamen Gasteabwehr Einige
gutgemeinte Aktionen von Stroh . Schäfer und Sennrich
brachten mchts ein Ebenso konnten alle Gegenangriffe g

®

stoppt werden . Es blieb bei dem 4 :1 .
uc

SpVgg . Nassau — SVW . ( Res . ) 1 : 1 ( 0 : 0 ) .
. . .. . Spielvereinigung und die durch einige Liaaivieler ver¬
stärkte Reserve des . SVW . trennten sich na <§ 6e berieits
. .sommerlichen "

Leistungen 1 : 1. Beiderseits hohes Spiel liebkeine richtigen smelafttonen aufkommen und die ohne Über¬
legung vorgetragenen Angriffe wurden von den Vertcidi -

Bis . zur Muic verlief das Treffen torlos
o/ÄSing . AZW . in Führung . Lubiuhn auf

Gegner und seine genaue Nanke
9KPTm ? - e^ t5au8i1 } Q6ei , ? ’n - Zehn Minuten später , tn der25 . . Minute , machte der linke Läufer der Gelben Hand und
Kaiser verwandelte den Elfmeter zum . Ausgleich . Nun hatte
Svielvereinigung etwas mehr vom Spiel , aber entweder ver -
paßte se.ln Linksaußen die schönsten Vorlagen oder auf derGegenseite vergaß man das Schießen . Rößer wurde desPlatzes verwiesen . Beim SVW . waren Holz Rösser sowie
-. ubjutin die Vesten . Bei dem Platzverein lieferte die Ver¬
teidigung und Läuferreihe noch das bessere Spiel , währendder Sturm einmal zusammenhanglos spielte .

Drei ff erzen und ein Schlag .
ein absonderlicher Fall non anatomischer Merkwürdigkeit .

W ‘ .aUu Cluj in Rumänien wurde ein
Knabe mit drei Herzen geboren .

6- besteht keinerlei Anlaß , die Anomalie des rumänischen
3ft eBs f^ nn

auf die leichte Achsel zu nehmen ,
fommen 5« i

n
„ 9tS,Seltenheit daß Drillinge zur Weltlommen , io iit der Fall eines dreifachen Sergens eine nndi

größere anatomische Merkwürdigkeit , die sicherlich nicht nur
hnriifwJ1 u^ titen bes betreffenden Krankenhauses , sondern

obachtet werden Ä " ™ ge ?Qmten Ärzteschaft scharf be -

Das Herz in der Bauchhöhle .

hnrÄi1 Ä ? 6*! vorliegenden Berichten Glauben schenken
I Mtf ( und es scheint so . daß man es kann ) , ist der Knabe van

b ' *11.' 11!™! uur mit drei Herzen , sondern außerdem noch mit
oret » anben zur Welt gekommen . Leiber ist nicht gesagt , obdie dritte Hand , wie es hin und wieber bagewesen ist aneinem kleinen Ärmstumpf . oder ob sie mit einer anderenHanb zusammen am Gelenk fitzt

nuctcn

Das wichtigste unb unerklärlichste aber ist . daß eins ber
öersen buchstäblich in ber Bauchhöhle schlägt unb daß über -

®oet ^ tart bei doch an verschiedenen Stellen unter¬
gebrachten Zentralorgane ermöglicht worden ist . Insofern
t. Ärr -m ^ ^ te . Ckistenz des kleinen lebenden Wesens , das so
völlig von der üblichen Beschaffenheit der Menschen verschie¬den ist , nachdenklich und em wenig verwundert .
Das Beispiel der Siamesischen Zwillinge .

den Vielgeburten — man . bat schon Siebeitlinge
Mahlt , die allerdings nicht lebensfähig waren — ist das
Problem aneinandergewachsener Menschen oder solcher mit
mehreren normalen Organen eines der größten Rätsel der

umersekretorische Vorgänge von zurZeit noch unerklärlicher Art vorgekommen sein , die plötzlichobne sichtbaren Anlaß vollständige Organe in doppelter oder
mehrfacher Ausfertigung hervorzauberten

Geradezu unheimlich aber mutet das Schicksal Siarnesi -
scher Zwillinge an . von fertigen und selbständigen Menschen
also , die durch bas Walten eines furchtbaren Geschickes mit¬
einander so eng verwachsen , daß sie ein gemeinsames Leben
öu fuhren verurteilt . sind, , wenn es nicht gelingt , rechtzeitig
durch chirurgischen Eingriff eine Trennung der Körper vor -
zunehmen .
Das Leben von Chang und Eng .

___
Der Name Siamesische Zwillinge kommt von den zusam -

mengewachsenen Bruder Chang und Eng Vunkes her , die im
Mar 1811 zu Macklong tn Stant als Kinder eines chinesischen
Vaters unb einer siamesischen Mutter geboren mürben . Sie
mären mit bem Brustbein anernandergewachsen . Das hinderte
le aber nicht , sich zu verheiraten : und zwar gingen sie die

öwer Schwestern em . mit denen sie je neun Kinder
erzeugten . Chang starb im . Alter von mehr als sechzigJahren wemge Stunden spater war auch Eng ein Opferfernes Verhängnisses , er war ia mit dem Bruder unlöslich imLeben wie tm Tode vereint !

. Ähnliche Fälle sind wiederholt beglaubigt worden ' z B
berientge der Mana und Rosalina Badika - Doodika . die je -
doch von emem geschickten Arzt in Paris im Jahre 1893— .13 Jahre alt — operativ getrennt wurden . Auch die
„ BohmMen Schwestern " Rosa und Josevha Blazek sind in
bte Geschichte der Medizin emgegangen . ein medizinischinteressantes , menschlich aber keineswegs erauickliches Thema .
Was wird aus dem rumänischen Knaben ?

Es ist . kaum anzunehmen , daß der Knabe von Cluj am
Leben bleiben wird . Obschon verbildete ober überzählige

Frische Feigen — in Deutschland geerntet . Nach eener
zehniahngen Versuchszeit ist einem Gärtner aus Weinheim
an ber Bergstrage der Änbau einer winterharten
getgenart gelungen , die im Aroma unb Geschmack ber
echten Smyrna -Felge gleichkommt .

Vollstreckung zweier Todesurteile . Am 22 . Juni 1938
wurden der am 17 Juli 1903 geborene Bernhard Brom

und der am 17 . Juli 1903 geborene Paul Maaß hin -
SnÄK " !.

bchwurgencht m Schwerin wegen Mordesund ^Innnlung zum Morde zum Tode verurteilt wor ^)^ nwaren . Bromberg bat am 23 August 1936 auf Anstiftung
bessen uneheliches Kind kurz nach seiner Geburt

gegen Entgelt ermordet . Maag hat zu dem Morde angestiftet .™ e !< “
m (urch dte Erniordung die Entdeckung eines von ihm

an der Mutter des Kindes lahrelang verübten Sittlichkeits¬
verbrechens verhindern wollte .

vuiuwirus

Arbeitslose kultivieren die Wüste . Das ägyptische
Innenministerium beabsichtigt , demnächst mit einer Kulti -
UAMg ber im Norbweiten Ägyptens gelegenen Libyschen

beginnen . Man will babei von den größeren Oasen
uL .d . von hier aus in konzentrischen Kreisen den
V ^uste bekämpfen . Es sollen hierzu Arbeitslose

- n mLt- b. en notigen Geräten versehen find .®.te, Oberaufsicht über bteie Arbeiten , von denen man sichviel Erfolg verspricht , fuhren Regierungsbeamte .

9SQ J ? • ® 1 “ vve von Bieleield nach Hannover ,
o xAT '

z- Kuewski ( Dortmund ) Wanderer 7 :24 : 15 Stb ..2 . Lachat ( «yrankreich ) Expreß . 3 . Dedonder ( Belgien ) Wan -
$ “ er . 4 . Wengler ( Bielefeld ) Dürkopo , 5 . Umbenbauer ( Nürn¬
berg ) . b . Le Calvez ( Frankreich ) . 7 . de Caluws ( Belgien ) ,8 . Jrents ( Köln ) alle dichtauf : alle übrigen Fahrer auf dem
y . Platz .

Schild ( Chemnitz ) Presto
? vnduel ( Belgien ) Breite 88 :35 :04 .( Magdeburg ) Durkovp 88 :35 : 55 . 4 . Thierbach

( Eresben ) Siirtopo 88 :40 :00 . 5 . Bautz ( Dortmund ) 88 : 40 :40 ,10 . Kiiewski ( Dortmund ) 88 :58 : 14 Stb .

Gangster in England .

■ u ,
2v " bon , 22 . Juni . Amerikanisches Gangstertum scheint

Fbt auch m England um sich zu greifen . Wie die Londoner
Abendblätter teilweise m großer Ausmachung melden , hat
^ . L ^ H ° « ^ Revenilow , die Tochter des bekannten
ameritanischen Millionärs Hutton , in London einen Droh -
bruf erhalten , daß ihr zweijähriger Sohn zum Zwecke der
Erpressung entfuhrt werden soll . Das Haus des Ehepaars
Haugwitz - Revenflow in der Nähe des Regentparkes in
London ist den ganzen Tag über scharf bewacht .

Wiesbaden .

Am Mittwoch :

FB . 02 Biebrich — FSB . 08 Schierstein 4 : 1 ( 3 : 1 ) .
Ein interessantes Treffen , reich an spannenden Momenten ,laben die verhältnismäßig zahlreich erschienenen Zuschauer

gestern abend auf . dem Dvckerhoffvlatz . Während bei den
Emhelmlschen Dommik fehlte unb burch Reitz ersetzt war .traten bte Ernte ohne Bös . bafür mit Schäfer II an .
v , Lieier hatte für Strubel ben rechten Läuferposten besetzt .
Die Platzherren hatten tn Vetter . Krauß . Bester bie treiben «
bett Ärafte . Set den Gästen konnten Lieser . Groß . Krug , Boll .
Mahl und Schroder besonders gefallen . In ber 5 . Minute be¬
reits gingen bte Gaste durch Sanbelfmeter . ben Schäfer n ein -
idtoB tn Suhrung . Vetters Schuß aus bem Hinterhalt würbe
von Mahl gehalten . In ber 15 . Minute hob Krauß ben Ball
über Krug und sandte unhaltbar zum Ausgleich ein . Inzwischen
batten bte Blauen bret Ecken erzielt , bie nichts einbrachten .
Em Handspiel von » abermann führte zum zweiten Elfmeter ,den Stroh an den $ ioiten rogte . Dann wurde Krauß von
Vetter gut bedient unb Mahl mußte ben zweiten Treffer hin -
nehmen . Noch vor . bem Wechsel tarnen bie 02er zu einem
billigen Erfolg Eme Flanke von Bester fing Mahl ab . ber
Voll entglitt ihm wieber unb rollte vor Reitz , ber mühelos
emschob . Em vorher von ben Gästen erzielter Treffer konnte

6port - üunöf ^ au .

3 Siege und 2 Niederlagen in Wimbledon .
deutsche Siege gab , es am Mittwoch bei den eng «

hieben Tennismeisterschaften in Wimbledon . Henkel schlug
den Engländer Telosord . 6 :3 . 6 : 1 . 6 :3 . (Saniert schaltete
mitchie ( England ) ebenso glatt 6 :2 , 6 :3 . 6 :0 aus . und bie
Eiierrn Rost Kraus hegte gegen bie Engländerin O

' Con -
SeU rr <L- - Dagegen würben von Metaxa durch
den Chinesen Kho - Sm - Kie 6 :4 , 3 : 6 , 6 :4 . 6 :4 unb Koch burch
Senberson -Brookes 6 :4 . 1 :6 , 4 :6 , 9 : 7 . 6 :0 aus bem Rennen
geworfen .

Euston vor neuen Rekordversuchen .

r - vergangenen Jahr tat Kapitän George Eyston mit
mmem 4700crcrbtgen uberrennmagen „ Blitzstrahl " mit 502,1

-
Ni . einen absoluten Schnelligkeitsrekorb ausgestellt . Der

Englander hat sein Fahrzeug noch weiter uerbenert unb hat
bie Absicht , fernen Weltrekord noch zu übertreffen . Der
Rekorbwagen wird in diesen Tagen mit der „ Britannic " wie¬
der nach U « A gebracht , yur Ende Juli sind in Bonneville
aut der Rekorbstrecke im Staate Utah neue Versuchsfahrten

wirbstchfeinLanbsmann John Cobh
nach Amerika etnidntten . Er will mit feinem vierrabomgetrie -
benen Rennwagen , ber zwei Maschinen aufweist , neue Xiang «

KSSShÄBS $ ie 9lei4e Absicht bat auch ber

♦

„ „ . ^ “ / ^ “ ur de France "
entsendet der Italienische

Rachporl - Verband folgende ^ , Fahrer : Bartali . Bergamaschi ,
Zrun - ervabei . Mollo Rosli , Vicini . Jntrozzi Eottur ,vnnonmi , Martano und Trogmello .
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Kursbericht
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Rhein - Main - Börse

St . 6. 38

144 .50 144 .25

5°/»Reichsan !, v . 27 101 .90 101 .80

Berliner Devisenkurse (TeiegrapHed * -

,c .

111 .63MannesmannAiannesmann . . . . .
MansfelderBergbau ,142 .50 141 .* 5
Metalleesellschalt . 129 ^ - 1 ? » ,9,10

3 100 .
,140 .—

28 .25
1130 .25I . G. Farben -Bonds 130 .25 130 .63

« . 4872 . 480 2 48S

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtscb . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

47 .00
68 .48
56 . 80

* /, •/.
47 .7 .
47 .7 .
47 . 7 .

47 .7 . „
47,7,NLb .
47 .7 .
47 .7 . „
47 .7 .
47 .7 . . .
47 .7 . . .
47 .7 . „
47 .7 . . .

ivo » r .
100 Pe».

100 Krone »

126
167 .
139 .

96 .
: 87 .

242 .—
125 . 13
166 . 50
138 . 50

95 .50
87 .—

111 .88

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1118 .63 :118 .75
Augsburg Nbg .M. | 134 .— |134 . 50

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Chart Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

Steuers ulscheine
■ 1934 103 .75 103 .75

1935 107 .75 107 .75
1936 111 .75 111 .75

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown .Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLicht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

Schwede *
Sch wc>» .
Spanien .
Tschechoslowafcri
Var . SL v . Amerika

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Ster Bag
. . ioe FW.
100 OvOOro

Metallgesellschaft . j — -
Motoren Darmstadt !11 •

99 . 13
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .75
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
140 .-

28 .28

21 . Juni 1938
Geld Brief

22. Jxari 1388
G«M Brief

— 203 .—
219 .50 218 .25

244 .50 l
157 .50
116 .50
140 -

155 —
135 .50

74
*
88

159
*
—

Die chinesischen Kaufleute wurden schon immer gerühmt .

Diesmal aber batten sie sich selber übertroffen . Ste batten

kurt vor Kriegsausbruch — batte man rbn rm fernen Osten

und besonders im gesegneten Reiche der Mitte trüber geahnt

l
&

g
m “ o » ‘ * * " SÄ tffi

 1937 i — .— 115 .75
; 1938 119 .75 119 .75
Verrechn .-Kurse . ,111 75 111 .75

Zugegen vlatzte die Nachricht , daß die Höchster Farb¬
werke sich ganz auherbalb der Brunck -Duisbergschen Bestre¬

bungen mit einer anderen chemischen Fabrik zu einer Inter¬
essengemeinschaft zusammengeschlossen batten . ,

Duisberg tobte in Elberfeld und hielt sAnen Dir ^ toren

Vorträge . Er iviele nicht nur ., erheiternde . Welfen . Als . er
in seinem eigenen Lager allmählich sich die Geister geneigt
gemacht hatte , fuhr er nach Ludwigshafen , um dort bei den
Fremden einmal aufzutreten . Aber wenn sre in Ludwigs¬
hafen verhandlungsbereit waren , so schnaovte totsicher wieder

in Elberfeld ein Direktor ab oder brachte neue Bedenken .
So zerrten sich die Interessen bin und 6er

Die Wettbewerber remeits der deutschen Grenzen sahen
dem in Deutschland durchaus gewohnten Sviel emer inneren
Zersplitterung mit großem Vergnügen zu . So lange die

Bemühungen des hitzigen Dmsbergs erfolglos blieben , so

lange konnte man hoffen , den Vorsprung Deutschlands
wieder einzuholen . Vielleicht konnte man auch . da und dom

zur rechten Zeit ein Steinchen über den Zaun ins Glasdach

land wurden von «in
o weh ! Die deutsch « »
stellungsverfahren zurückrulanen .
schickten Rundschreiben and »eUiei . — ••

von nun an für die Haltbarketl der Farben , keine Gewahr

mehr leisten konnten . Im May 1915 . schon em gutes halbes

Jahr nach Kriegsausbruch , mußte die größte Teppichweberei

Amerikas die Hälfte der Belegschaft auswerren — <5ar6eri =

mangel . Das Gespenst der ungefärbten wemen Kleber tauchte

auf Nichts brauchte Amerika so notwendig wie Farben !

Seite 11 . Nr . 144 .

NordUoyd . . . . | 77 .— . _—•**
Reichsbank . . . 193 .25 193 .—
Rh .Braunk .u .Brik . 223 .25 224 .—
Rhein .Metallwaren 141 .— 140 .50
Rhein . Stahlwerke 7 39 .50 139 . 50
Riebeck Montan . 113 .25 113 .25
Schofferhof -Bindg . 189 . - 189 .-
Schuckett 4 Co. . 174 . 13174 .25

« - » Erlassenen Fabriken in Femdes -

;nri1 (£ eri Ebemikern betrieben , aber

drmfker batten vergessen , dre Her -
■ ‘ Die neuen Herren ver¬

dien Kunden mit , daß sie

Das Ausland aber batte diesmal etwas zu laut gelacht
Um eine Kleinigkeit zu laut . So day die . Agfa - BAS . r - und

Bayerleute verdutzt herumfubren , sich einen Augenblick be¬

sannen und ..Obo " riefen . Dann setzten sie sich am 1 ? Oktober
1904 — während gerade vor Port Arthur dre russischen und

japanischen Kanonen wütend Panzergeschosse spien — tm

. .Nassauer Hof " zu Wiesbaden an den Tisch und

chlossen eine Interessengemeinschaft ..
Daß Farben äußerst wichtig und wünschenswert waren ,

blieb den Engländern nicht verborgen . Als ersten . Schritt
einer sichtbaren Handelspolitik gegen gewisse erfolgreiche und

geeignete Wettbewerber auf dem Weltmarkt erlieg es tm

Jahre 1907 das „ Patent and Design Law " ( Patent - und

D
^
ieks ^ esetz besagte , daß in England erteilte Patente

ungültig werden , soferne sie in England nicht hergestellt bzw .
ohne Verwertung bleiben . Damit hoffte England in den Be¬

sitz erfolgreicher ausländischer Patente zu . kommen .
Bisher hatte die deutsche Teerfarbenindustrie ihre ferti¬

gen Erzeugnisse nach England verkauft , und der englische
Kunde batte dafür auch noch den erheblichen englischen Ein¬

fuhrzoll zu bezahlen gehabt . England konnte geholfen wer¬
den Die zwei deutschen Gruppen , die Badische Amlin - und

Sodafabrrk - Eruppe und die Höchster Gruppe gingen nach

England und bauten je eine schone große Fabrik , rede groß
genug , um den bisherigen Export und noch einiges darüber

in England selbst erzeugen zu können Wunderbar ! So

konnte man den englischen Kunden billiger beliefern , von
den zollbegünstigten Dominions ganz zu schweigen

Das batte England nun gerade nicht beabsichtigt Immer¬
hin gaben Deutsche englischen Arbeitern und Angestellten zu

Frankreich hatte erstaunt den Vorgängen zugesehen und

Englands Verhalten zum Muster genommen . Zunächst er¬

höhte es ganz empfindlich den Zoll auf Teerfarben . und dann
arbeitete die Kammer ein Patentausubungsgesetz . nach
britischem Vorbild aus . Was die eleganten Französinnen
nicht hinderte , die dadurch verteuerten Stoffe trotzdem und

gerade „ deswegen " zu kaufen . Mon Dien ! Man muß sich
doch mindestens gut anzieben — trotz Marokko - Krise .

Die deutschen Werke gingen 6tn und errichteten m Frank¬
reich in kurzer Zeit gleich Neben schöne Fabriken . Sie er¬
oberten ohne Muhe den französischen Markt , . und Frankreich
freute , sich über den beachtlichen Zuwachs seiner nationalen

mehr freute sich Rußland . Dort bauten die Deut¬
schen gleich fünfzehn Werke . { ,

Die schweizer , welche dieser Entwicklung ebenfalls
interessiert zugesehen hatten , bekamen gelindes Herzklopfen .
Die Schwei , hatte sich bis 1888 geweigert , chemische Patente
anzuerkennen . In Basel ahmte man unbedenklich die deut¬
schen Patente nach und übte sich em bischen tm Preisunter ,

bieten . Mit dem Errichten deutscher Fabriken im Auslande
war den Schweizern das Geschäft verdorben . Ern politischer
Handelsvertrag rettete dann die Lage der Baller chemischen
Industrie — man wird in Basel aufgeatmet haben ! .

Die Taten der deutschen Teersarbenindustrie batten könig¬

liches Ausmaß , es waren Taten bmigllcher Kaufleute ge¬
wesen . unternommen mit dem Mut . der Zielstrebigkeit , der
Tüchtigkeit und dem Weitblick großer Wegbereiters

Der Weltkrieg .

Der Schuß in Serajewo erzeugte neben den mehr im
Vordergrund siebenden Wirkungen ganz tm stillen eine fast
unbeachtet vor sich gehende Trennung .

England war seinen besten Vaumroollkunden . der vier

Fünftel seiner Erzeugung , verbraucht batte , los . und die

Welt , insbesondere aber die Angreifer batten keine <farhen .

die sie gerade in diesen Stunden mehr als dringend notig

hatten . Alle Handelsbeziehungen zerrissen
Am ärgsten wurde die <farbenknavvheit nt U « A . ge¬

fühlt Erschreckt stellten die Amerikaner fest , daß ne .wohl

herrliche Automcbilfabriken . Webereien . S ^ reibmaschmey -

und Lokomotivwerke . aber . kaum eine gute Sar6enfa6rit

hatten Die Farbenpreise schnellten schon tm Jahre 1915

auf das Achtzehnfache des Friedenspreises .

Blick ins Wirtschaftsleben .

Anleihen , wie sie nicht sein sollten .

Anleihen können verschiedenen Zwecken dienen . Einmal dazu ,

es dem Anleihenehmer zu ermöglichen , über eine gechlsse Zwangs¬
lage Hinwegzukommen , dann aber auch , um ihm die Möglichkeit

zu geben , erfolgversprechend mit dem zur Verfügung gestellten

Geld arbeiten zu können . Zwischen reellen Anleiheparlnern ist es

üblich , daß der Vertragsabschluß aus einer sittlich undmoralisch

einwandfreien Basis zustandekommt . Sollen mit der Zurverfügung¬

stellung des Geldes irgendwelche Nebenabsichten neKunden werden ,
dann bedeutet dies in den meisten Fallen eine B ° ° ' " trachtrgung

des gesunden Gedankens der Anleihegewahrung . Jeder Kaufmann

wird auf einen Kredit verzichten , wenn ihm vom Geldgeber

beispielsweise aufgegeben wird , wahrend der Laufzeit des

Kredites unter keinen Umständen mit gewissen Geschäftsfreunden

zu verkehren , zumal , wenn es ihm darum zu tun ist , ein gutes

Verhältnis mit diesen zu unterhalten . So wie dieser Grundsatz tm

Wirtschaftsleben jedes einzelnen Menschen ausschlaggebend ist , so

sollte es auch zwischen den einzelnen Staaten sein . Wir haben
aber nun in den Nachkriegsjahren gesehen , daß gewiße Machte

gerne bereit waren , Österreich mit Anleihen unter die Arme zu
greifen , weil man damit glaubte , dieses unglückliche Land fest
in der Hand behalten zu können . Anschlußwünsche an das große

deutsche Mutterland mußten verhindert werden . Also stellte man

seine Bedingungen und muß nun heute erfahren , daß die Leute ,
die damals so bereitwillig als Anleihepartner diese zu ver¬

werfenden Zugeständnisse sanktionierten , in der Ostmark abgewirt¬

schaftet haben . Das große deutsche Volk hat mit ihnen nichts

mehr gemein . Unser Reichswirtschaftsminister hat fa klar genug

dargelegt , welche Stellung das nationalsozialistische Deutschland

politischen Schulden gegenüber einnimmt . Das Tributsystem , das

so viel Unglück ins deutsche Wirtschaftsleben gebracht hat , ist ein

für alle Mal erledigt . Zu diesem unheilvollen System gehörte auch
die politische und wirtschaftliche Entwicklung Österreichs , die heute
der Vergangenheit angehört .

Finanzierung des Aufbauprogramms .

Es ist nur verständlich , daß die großen Aufgaben , die im

Rahmen des Vierjahresplanes der privaten Wirtschaft gestellt sind ,
von dieser auch erhöhte Investitionen erforderten . Der gute

Geschäftsgang der letzten Jahre hat viele Betriebe , n die Lage

versetzt , aus den eigenen Erträgen bestimmte Mittel für Neu¬

anlagen abzuzweigen . Es war aber auch notwendig , neue Gelder

aufzunehmen und es ist bemerkenswert und zeugt von der all¬

gemein zu bemerkenden Steigerung der Wlrtschaftsertrage , daß die

genehmigten Anleihen glatt untergebracht werden konnten .

Dadurch ist die private Verschuldung , die seit dem Jahre 1930

ständig im Absinken war , in 1937 erstmalig wieder gestiegen Naiy

„ Wirtschaft und Statistik " hat sich der Umlauf von Jndustrte -

anleihen und verwandter Schuldverschreibungen >m 3obre 1937

von 2,6 Milliarden NM . auf 2,8 Milliarden RM . erhöht . Ende

1930 belief sich die Verschuldung der privaten Wirtschaft auf

4,7 Milliarden RM ., von denen etwa drei Viertel auf Auslands
schulden entfielen , während deren Anteil sich Ende 1937 nur noch

auf etwa ein Drittel belief . Die Neuinvestitionen der fungsten

Zeit sind alle aus der eigenen deutschen Wirtschaftskraft aufgebracht
worden . ? •

Aus der rhem - mamischen Wirtschaft .

Die S ü d d e u t s ch e I m m o b i l i e n - E e s e l l s ch a f t , AG ,
i . Abwickl . , Frankfurt a . M „ konnte tm Berlchtsfahr 1937 wesent¬

liche Vermögenswerte verkaufen , so einen Teil des Terrains m

Berlin -Lichtenberg , wovon der Rest im laufenden Jahre vollständig

abgestoßen wurde . Gleichzeitig hat die Tochtergesellschaft , die

Terrain -Gesellschaft Berlin und Vororte , AG . , zwei ihrer Grund¬

stücke abgestoßen . Auch die Grube , Frankfurt a . M . hat Betrage

eingebracht , schließlich ging Anfang Januar 1938 aus einem Ver¬

gleich eine Summe ein , so daß zum Jahresbeginn die Zinsen für
1935 und für 1936 an die Gläubiger gezahlt werden konnten . Die

Zwangsverwaltung des Neubaublocks Berlin -Pankow wurde auf¬
gehoben Zu Ende des Berichtsjahres verfügte das Unternehmen

noch über einen größeren Neubaublock und mehrere unbebaute

Grundstücke , die bei der Abwicklung llberschüsie erzielen sollen .

Auch erwartet man aus der Abwicklung der Tochtergesellschaften
noch Eingänge . Hieraus hofft man , möglichst die Zinsen für 1937

an die inzwischen verminderten Gläubiger zahlen zu können . Es

liegt ein Neuverlust von 79 000 ( 117 00 ) RM . vor , so dag der

Eesamtverlustvortrag die Höhe des Aktienkapitals streift und 2,98

( 2,79 ) Mill . RM . beträgt m
Die Hartmann u . Braun - AE . , Frankfurt o . M . , berich¬

tet über steigenden Bedarf an Meßgeräten auf dem elektrischen

135 .
132 .

153 ^

103 .25 —.—
131 . 80 131 . 50

11 . 62 —.—

 □□
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42 . 12
54 . 93
12 .30

6 .913
137 . 33

13 .09
0 .71 «

42 20
55 .08
12 .33

6 . 92V
13761

13 . 11
0 .718
5 .706

Aber alle Erzeuger drücken tm Wettbewerb , um . die

Gunst Seiner Majestät des Kunden die Preise Pretsdrucken

geht aber entweder auf Kosten der Qualität oder der —

Löhne ! Sind alle Eisenhütten aber zusammengefaßt . so

können sie wirtschaftlicher arbeiten , ihre Erzeugungsmenge
der Aufnahmefähigkeit des Marktes angleichen , gute Qualitä¬

ten erzeugen und rechte Lohne bezahlen . « ie können oben¬

drein gemeinsame eigene Forschungsinstitute unterhalten und

deren Ergebnisse dem Erzeugnis angedeihen lassen . Aus

diesen Erwägungen entstanden in Amerika die großen Trusts .

Ihre besonders in USA . zu Tage getretenen großen Nachteile
tun hier nichts zur S ^ che .

Aber war nun Farbe nicht ebenso wichtig rote Kohle .
Eisen , Stahl . Zucker . Glas idro . ? . . ,

Bei den Elberfeldern tauchte eines Tages ein Mann auf ,
welcher der Entwicklung der chemischen und insbesondere der

Teefarbenindustrie nahezu von Anfang an zugesehen hatte .

Dieser Hitzkopf war kurz nach Beginn des Jndigodramas
als Chemiker bei Friedrich Baeyer in Elberfeld eingetreten .
Er hatte sich nacheinander an allen möglichen . Aufgaben : btc

Finger verbrannt und war an der auch von ihm vergeblich
versuchten Jndigosynthese zum „ gebrannten Kind geworden .
Es waren ihm eine ganze Anzahl neuer ^ arbenentdeckungen
gelungen , und nun , im Jahre 1904 , unternahm er als Mit¬

glied der Eeschäftsleitung eine Studienreise nach oen USA .
Diese Reise wurde für die deutsche Teerfarbenlndustne

bedeuftam .
erg {ebrt b yS2I . zurück und war ent¬

schlossen . die zersplitterte und sich gegenseitig tm . Wettbewerb

schädigende deutsche Teersarbenindustrie zu einem einheit¬

lichen Erzeugungskörver zusammenzufügen .
Wieder in Elberfeld setzte er sich anstatt an Jemen

Laboratoriumstisch an seinen Schreibtisch und verfaßte eine

sorgfältig ausgearbeitete Denkschrift über den Zusammen¬
schluß der deutschen chemischen Industrie .

Im „ Nassauer Hof " zu Wiesbaden .

Diese Denkschrift veranlaßte Brunck eine Versammlung
der vier größten deutschen Farbenfabriken tn den „ datier =

hoi “ nach Berlin einzuladen , um über die Duisbergschen
Pläne zu beraten . Die Höchster , Elberfelder . Ludwigsh ^ ener

und die Herren der Agfa , Berlin , . setzten sich feierlich um
einen grüngedeckten Tisch , und jeder wartete darauf , daß . der

„ andere " sich vernehmen lasse . Nachdem man dann .einiger¬

maßen Witterung von einander genommen batte , schied man
wieder , und damit war der Zauber aus .

Duisberg blieb mit rotem Kopf zuruck Es war ihm

nicht gelungen , festzustellen . ob die Badische Anilin - und

Sodafabrik , mit anderen Worten Brunck — der Mächtigste
im Farbenreich — . grundsätzlich mit seinen Gedanken über «

einitnnmte .
r nach einiger Zeit von neuem mit Brunck

Fühlung . Er war überrascht , rote sehr Brunck Jemen
Pläne zustimmte . — aber zu einem Zusammenschluß kam

„ „ d wSrmetechnischen Gebiet , wozu die vielfältigen Ausgaben Ver -

anlasiunq geben , welche die neuen Industrien der synthetischen

Rohstoffe , sowie der Ausbau der heimischen Eisenerzeugung der

Meßtechnik stellen . Das gleiche gelte auch . für viele ^ ndustAen der

Verfeinerung der Fertigungsvorgange sowie '.n der Verkehrstechmk .

Auch der Auslandsumsatz wurde wert - und mengenmäßig gehoben .

Infolge des starken Auftragszuwachses mußte die Gesellschaft zur

Errichtung eines Neubaues sich entschließen . Die Gefolgschaft er¬

höhte sich 1937 auf 2464 ( 1950 ) Mitglieder , für sie wurden 301000

freiwillige Aufwendungen neben einer Zuwendung von 150 000

l 100 000 ) RM . für die Altersversorgung geleistet . Erfolgsrechfiung
und Abschluß zeigen die Ausweitung und d,e steigende Ertrags¬

kraft Nach Vorwegabsetzung von 0,3 Mill . RM . Überweisung an

die Rücklagen und 0,15 Mill . RM . für Altersversorgung der

Gefolgschaft verbleibt einschließlich Vortrag ein verteilbarer

Jabresacwinn von 202 234 (304 Oll ) RM ., woraus 6 ( 4,5 ) %

Dividende auf das Stammkapital verteilt und !86 846 (84 077 ) RM .

vorgetragen werden ( i . V . mußten noch 187 000 RM . Verlustvortrag

beseitigt werden ) . Die Verwaltung erwartet , daß das Unternehmen

auch im laufenden Geschäftsjahr mit gutem Erfolge an dem wirt¬

schaftlichen Ausbau teilnehme .

Spiegel der Wirtschaft
Der Termin der Wiener Herbstmesse 1938 ist auf

die leit vom 11 . bis 17 . September festgesetzt worden .
Bei der Alte Leipziger L e b e n s Versicherungs¬

gesellschaft , AG . , hat das Jahr 1937 in feder Beziehung das

Vorjahr übertroffen . Der Neuzugang beträgt rund 106 ( tm Vor¬

jahr 80 ) Mill . RM . Daran nimmt die Eefolgschaftsverstcherung
besonders in Gestalt der Pensionsrentenversicherung wachsenden
Anteil . Bei abermals verringertem Abgang hat sich em Rein -

zuwachs im Versicherungsbestand von 75 (48 ) Mill . RM . ergeben .
Das Vermögen ist auf 227 ( 210 ) Mill . RM . gestiegen , obwohl mehr

als 21 Mill . RM . im Berichtsjahr für Versicherungsleistungen aus¬

gezahlt worden sind . Der Zahlungseingang ist außerordentlich gut .

Das finanzielle Ergebnis liegt ebenfalls beträchtlich über dem des

Vorjahres mit einem Eesamtüberschuß von 5,8 (5,5 ) Mill . RM .
Das Jahr 1938 hat sich gut angelaffen Im Avril hat der gesamte

Versicherungsbestand die Grenze von 800 Mill . RM . überschritten .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 23 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien eh er n ach -

gebend , Renten ruhig . Entgegen der vorbörslichen An¬

nahme wurde das Börsengeschäft heute durch etwas lebhaftere

Umsätze gekennzeichnet , da namentlich bei den Deposientbanken
noch vor Börsenbeginn Orders in reichlicherem Maße als bisher
eingegangen waren . Da diese aber vorzugsweise die Verkaufsselte
Betrafen , erlitt der Kursstand einen leichten Druck , der allerdings
nur in Einzelfällen über Prozentbruchteile hinausgehende Ver¬

luste mit sich brachte . Stärker abgeschwächt waren Bauwerte , so
Berger um 2 % und Holzmann um 1 % % , daneben fielen EW .
Schlesien mit einer Einbuße von 2 % % auf . Von Montanwerten
waren nut Mansfelder und Rheinstahl mit minus 1 bzw . minus

% % , von Braunkohlenwerten Eintracht und Deutsche Erdöl mit
minus 1 bzw . minus % % , und von Elektrowerten Eessurel sowie
Siemens mit je minus 1 % stärker rückgängig . Am letztgenannten
Marktgebiet konnten Lahmeyer dagegen um 1 % % anstergen . In
der chemischen Gruppe lagen Farben schwankend : nach einem um
X % niedrigeren Anfangskurs von 155 % galt das Papier bald
156 , gab dann aber wieder auf 155 % nach . Bei den Maschlnen -
bauwerten gingen Deutsche Waffen um 1 , Orenstein um % %
zurück . Fester lagen dagegen Stetig und Nordd . Lloyd um je % ,
Reichsbank , Siidd . Zucker , Metallgefellschast sowie Felten um

je % % . Von variablen Renten zogen Reichsaltbefitz bei geringem
Bedarf um 10 Pf . auf 131,80 an . Die Eemeindeumschuldungranleihe
stellte sich auf 96 ( plus 5 Pf . ) Tagesgeld 2 % bis 3 % . Pfund
12,31 , Dollar 2,484 , Franken 6,92 .

Frankfurt a . M ., 23 . Juni . (Drahtmeldung .) Tendenz :
überwiegend schwächet . An der Börse setzten sich die Ab¬
wicklungsverkäufe in verstärktem Ausmaße fort , ohne daß Aufnahme¬
lust aus Kreisen der Bankenkundschaft gegenüberstand . Bei an sich
stillem Geschäft wat die Kursentwicklung ganz überwiegend weiter¬
hin nach unten gerichtet . Dabei büßten Farben X > Metallgesell -
schast X % ein . Maschinenwerte zum Teil stark ermäßigt , so
Junghans um 1 % , Daimler um X % , desgleichen Elektroaktien
wie Elektrische Lieferungen um 1 % . Gesfürel um % . AEG . um
X % . Montanwerte lagen durchweg tm Ausmaß von % bis % %
niedriger , Hoefch sogar IX % ■ Auch Verkehrswerte leichter , vor allem
wieder Reichsbahn -VA . X , AG . für Verkehr % % . Die übrigen
Marktgebiete waren still . Renten waren auch sehr ruhig , aber im
Erundton besonders für Reichsanleihen freundlich . Reichsaltbesitz
131 % ( 131,60 ) , Kommunalumschuldung 96 (95,95 ) . Tagesgeld 2 % % .
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Altpapier » Metalle h Alteisen

Heinrich Gatter
, Werderstr . 3

„ Laß ’ doch die Butter !

Ich will nur Velveta

auf ’
s Brot ! 44

Der deutsch - französische Kongreh .
Leni Riefenstahl befürwortete den Austausch von Filmen .

- tniir

meinen
Minen
wxrd . es

immer

mq :

Meuterer Staaten zum Grundsatz der strengsten Neutralität be¬
zeichnete , das tragende Element für dte Aufrichtung eines
neuen realistischen Völkerrechts .

In der Diskussion , in der auch Prof . Dr . Walz -Köln
sprach , kam ebenfalls der Wunsch zum Ausdruck , datz der das
bestehende Völkerrecht beherrschende Gedanke des starren Fest -
naltens an den Bindungen internationaler politischer Verträge
aufgegeben werden müsse .

Aus den Beratungen der Kommission ergab sich eine in
allen wesentlichen Punkten übereinstimmende Auffassung so¬
wohl über die Mangel des gegenwärtigen Zustandes , wie über
die Grundlagen der anzustrebenden neuen Ordnung .

m und Theater gewid -
am Vormittag des Mittwochs ,

Stoß Tlactjf .

Taunusstraße 2

Pfefferminztee Neue Ernte

hocharomatische Blattware . Beutel 35 $

Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27

SCHUHHAUS

Hprd - Wesf

Wetterberich
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :
Zeitweise heiter , doch nicht beständig und Neigung zu einzelnen
teilweise gewittrigen Regenfällen , Mittagstemperaturen um etwa

20 Erad , vorwiegend westliche Winde .

Kinder wissen ja ganz genau , was gut schmeckt !
Versuchen Sie ’s nur selbst : Auch Ihnen wird VeIveta
zum Brot am besten ohne Butter schmecken . Wie
fein , daß er Ihnen so im Haushalt sparen hilft .
Velveta ist sehr gesund und eine hochwillkommene
Abwechslung auch fürlhren Tisch . Am besten kaufen
Sie ihn in der Familien - Packung , die Sie in jedem
guten Lebensmittelgeschäft erhalten . Sie wiegt
ebensoviel wie 3 der bekannten Ecken zu 20 Pfg .,
kostet aber nur 55 Pfg . Velveta ist eine vollfette
Käsezubereitung mit reichem GehaltanMilchzucker ,
Milchalbumin und Milchmineralien . Edler Chester -
Rahmkäse gibt ihm seinen würzigen und doch

____ zarten Geschmack . Velveta — ein
Genuß für Jung und Alt !

Baden -Baden , 22 . isuni . Ganz besonderem Interesse be -
gsgnete die dritte Veranstaltung des deutsch - fran¬
zösischen Kongresses , der Fili ..... v '
m e t war . Der starke Besuch am Vormittag des Mittwochs ,der mehrere hundert Personen im Kurhaus versammelte ,
zeigte deimich , welche Aufmerksamkeit den Darlegungen über
das deutsche und französische Filmschaffen geschenkt wurde .

großer Herzlichkeit wurde Leni Rief en stahl be¬
grüßt , die bei den anfangs oft von stürmischem Beifall unter¬
brochenen Ausführungen bemerkte , Deutschland habe sehr viel
Anregung vom französischen Film erhalten , gerade dadurch ,
« v - / E , vom . deutschen Film lebhaft unterscheide . Leni
Riefenstahl setzte sich für einen deutsch - französischen F i l m -
a u s tausch ein und schilderte dann ihre Arbeit an der Ge¬
staltung des

. Olympiafilms .

. bie schloß mit der Hoffnung , daß der Film , wenn er in
Der nächsten Woche zu laufen beginne , zur Stärkung der
Freundschaft beider Länder beitragen möge .
. Der Pariser Schauspieler und

'
Regisseur Lestringuez

dann über Film und Theater in Frankreich . Der
'

iran -
zosische Film habe sich in der letzten Zeit sehr zu seinem Vor¬
teil deutlich von amerikanischen Einflüssen befreit . Auch in
Frankreich sei ein tiefgehender Wandel von der Einzel - zur
Eemeinschaftsleistung in Film und Bühne zu verzeichnen

Am Wend fand ein deutsch - französisches Gemeinschafts¬
konzert statt .

W - sierftand des Rheins am 23 . Juni 1938 . Biebrich Pegel
2,38 gegen 2,39 m gestern : Mainz : 1,68 gegen 1,80 m gestern :D ' Nge n : 2,66 gegen 2 .80 m gestern : Kaub : 3,04 gegen 3,28 m
gestern : Köln : 2,85 gegen 3,08 m gestern : Keh 5 : 3,55 gegen3,62 ui gestern .

B y

— -— —

Ein neues realistisches
Die Tagung der deutsch - italienischen

Arbeitsgemeinschaft .

. ^ uni . Unter dem Vorsitz des Präsidenten der
deutschen Gruppe der Arbeitsgemeinschaft für die deutsch -
ltalienftchen Rechtsbeziehungen , Präsident des Volksgerichts¬
hofes Dr . hie rack , fand am Dienstagnachmittag im
Großen « aal des italienischen Justiz -
^ ^ " ' sterrums die erste Arbeitstagung der Arbeitsgemein¬
schaft statt . An

,
der Tagung nahmen der italienische Justiz -

mintster Solmi und Reichsminister Dr . Frank teil
Die Sitzung galt dem ersten Thema der Tagung Rechts -

lage ausländischer juristischer Personen , be -
sonders der Handelsgesellschaften "

. Das Hauptreferat aus
italienischer Seite hielt der Handelsrechtslehrer der Universi -
tat Rom , Prof . Angelini . Ferner sprachen Prof . Dr .
Z l ° using - Frankfurt a . M und Prof . Dr . Hallstein -
Rostock . Letzterer entwickelte die gemeinsamen Grundlagen der

2rädriaer

SMmm
bis 4 Ztr . Trag¬
kraft aeluckt .

Eberhard .
Klarentbaler

Straße 24 .
Bündelbolivresse
zu kauf , gesucht .

Stillger .
Koblenbandlg . .
Moritzstr . 50 .

Roßhaar
kauft Holland .
Sedanstraßs 5 .

6er9e '
e
'
\e9 =n' eO ^ o-<i -V' e$'

ias ^ er 6 9

National «

Reg . -KG
zu kauf , gesucht .
Ana . u . H . 878
an Taabl . -Derl .

Guterb . Klein¬
wagen ges . Pr -
Anaeb . m . Kilo -
meterz . u Baut .
u , S . 876 T .- V .

Glas - Schutzwand
für Laden - Tbeke
zu kauf , gesucht .
Ana . u . I . 878
an Taabl . - Verl .

Generaloberst von Brauchitsch in der Kriegsschule Wiener Neustadt .

fie1 SKFSm ®
@

neraI °
» er 't SS? Brauchitsch , der sich gegenwärtig auf einer Dienstreise durch

DDioeftJto “ 6 b t * B ' ^ te ble Kriegsschule Wiener Neustadt . Hier werden ihm die Offiziere der Kriegsschule
—

__ ( Weltbild , K .)

* Ss

-

Völkerrecht gefordert .

£ £ « £ un »

Dte daran sich anschließenden Besprechungen der deutschenund italienischen Delegationsmitglieder ergaben eine
S-? M19e < U6eEe ! nJ .tTmmun8 der grundsätzlichen
Stellungnahme zu dem Problem und eine Reihe von daraus
folgenden gemeinsamen Lösungen wichtiger praktischer Fragen .

Am ilstittwochoormittag fand die zweite Arbeitstagung
unter dem , Vorfttz ^

des Präsidenten der italienischen Gruppe
^

Dr . Me | | lna , Senatspräsident am Kassationsgericht über
das Thema „ Reform des Völkerrechts ^

statt .
Prof . Costamagna legte dar , man müsse eine neue

Reform des Zusammenlebens der Völker finden , die auch den
Lebensbedürfnissen der unbefriedigten Staaten gerecht werde .
Staatsrat Prof . Dr . Freiherr von F r e y t a g - L o r i n q -
Hoven sah m der Wiederherstellung der Souveränitäts¬
gedanken , als deren Beginn er den Austritt einiger Groß¬
mächte aus der Genfer Entente und die Rückkehr einin

°
r

W

WWnm
gebraucht , sofort
gesucht . Ang . u .
K . 877 an T .-V .
Zur Einrichtung

Brauchte
Möbel

und gute Räb -
masch . gegen bar
gesucht . Ang . u .
D . 878 an T .-V .

Enterb .

MAWank
a . Privatband z .
k. gef . Genaue
Ang . v . Erößen -
maßen u . Preis
u . U . 877 T .-V .

Er . ANenreaal
z . kauf . aes . Ana .
u . E . 875 T .-V .

KausgeWe

An - u . Verkauf

WWoe
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Sirfchgraben 28 ,
Knaben -Rad zu

kaufen aes . Ana .
u . H . 872 T .- V .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei und - handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestand sdarlehen

Hausmusik und

Musikunterricht
unentgeltlich , gegen 4 — 5wöchent -
lichen kostenlosen Ferienaufenth . .
v . staatl . gevr . Musiklehrerin , 25
I . alt . gesucht . Ang . u . R . 1257
an D . Schürmann . An ^ -Mittl . ,
Düsseldorf .

Rr . 144 . Seite 11 .

MM

Erteile Italien ,
franzöf . llnterr .
mit at . Auslvr .
Ana . u . R . 878
an Taabl . - Verl .

wirkungsvolle Drucksache . Natürlich ,
Sie haben Recht : Alle Drucksachen ,
vom Briefblatt bis zum mehrseitigen
Prospekt und Katalog , müssen sauber
und modern aussehen , denn davon
hängt Ja die Wirkung und der Erfolg
ab . Sehen Sie zur
I - SCHEELENBERG ’ SCHEN
HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbaden • Langgasse 21 • Fernruf 696 31

Dort wira schon seit Jahren der saubere Druck gepflegt .
Dort werden Sie auch immer preiswert und gut beliefert .

|
'
1
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Ein Mann verlor .

Die 8 . „ Schmeling - Nachf " im Rundfunk .

er -

Entgeistcrt und verwundert erlebte der Rundiunkborer
das Ende des Kammes in der vergangenen macht Die Ent¬
scheidung um eine Weltmeisterschaft mit Boxhandschuhen war

gefallen , bevor der 2 . Gongschlag ertönte . Em « chlagwechsel
und eine tödliche Linke des „ braunen Bombers bereiteten
einer Laufbahn auf dem Höhepunkt des sportlichen Ruhms em
Gllbe

.?Jtetn . das hat Schmeling nicht . verdient " hören wir den
Mann vom Volk sagen . Das ist eine der Ungerechtigkeiten
eine maßlose Ironie des Schicksals , gerade diesen fairsten aller

Kämpfer derart untergehen zu lassen . Gewiß , für reden Boxer
kommt einmal die Stunde , in der er sich sagen mutz , nun ist

Zeit , andern Platz zu machen , die jünger , ^ elastischer und

schneller sind . Und Max Schmeling hat man bekanntlich nach

seiner vor 4 Jahren gegen Steve Hamas erlittenen Punkt¬
niederlage den guten Rat gegeben . Schlug zu machen und das

Ende der damals schon mit einzigartigen Erfolgen übersäten
Karriere vorausgesagt . „ Für ihn ist nach dieser Niederlage
alles verloren "

, schrieben damals die Sachverständigen . Uber

gerade düs , was in der Zwischenzeit crsolgte , war so ö/og . so

einmalig in der gewitz überraschungsreichen Geschichte des

Boxsportes , daß es nie und nimmer zu einem !o gewaltsamen
Ende kommen durste . , .  , „

Wie Max Schmeling damals , allein aut sich gestellt , gegen
eine Welt des Vorurteils ankämpfte . wie er noch einmal rm

Alter von 29 Jahren — ein Alter , in dem man normalerweise
im Boxsport zum alten Eisen zählt — ganz von vorne begann
und wie seine große Klasse sich nochmals von Kampf zu Kckmvi

durchsetzte , das ist einmalig und wird auch wohl niemals

wieder von einem Svortsmann erreicht werden . -ttsir

Der deutsche Meister aller Klassen .
( Schirner -Wagenborg - M . )

Ännes ,

^
Doch das eine steht fest : Schmelings come back war eine

größere Leistung als Tunneys unbesiegtes Zurücktreten , denn

ein Deutscher zeigte hier seine Kamp,natur seinen sport¬

lichen Ehrgeiz , als er Lours zum zweiten Male zum Kaino,e

stellte . Em Mann scheint nunmehr von der Bühne seines
Wirkungskreises abtreten zu wollen , dessen Charaktereigen¬
schaften für jeden . Sportler Vorbild bleiben

Vergessen wir es nicht : Max Schmeling hat wahrend
seiner 14iährigen Laufbahn als Berufsboxer nicht nur 52 Stege
in 64 Kämpfen gefeiert und wertere 4 Kampfe , unentschieden

gestaltet , sondern hat auch den Grundsatz des fair plan wie
kaum ein anderer an die Loitze sein es Handelns
gestellt . In diesen 14 Jahren ist der . Deutsche nicht ein ein -

Ogesmal verwarnt oder gar disgualtfrzrert worden . Für uns

innern an seinen ersten Rchabiliticrungsversuch gegen Pao -

lino . den Mann , der noch nie am Boden war und der damals
— 1934 — noch zur Weltklasse zählte . Wrr wissen heute , daß
Schmeling den Kampf in Barcelona haushoch nach Punkten
gewonnen hatte und begreifen vielleicht in diesem Augenblick

' erst so richtig die fürchterliche Enttäuschung unseres . Mannes ,
als das Ringgericht nur ein kümmerliches . Unentschieden ver¬
kündete . Wir erinnern an die Glanzsiege über den stark nach
vorne drängenden Walter Reusel und Steve Hamas rn Ham¬
burg und an den Punktsieg über den sich, nochmals lavier
stellenden Paolino . Und dann war der schone k. o . - Steg tm

. ..Kampf des Jahrhunderts
" fällig , gegen den gleichen Neger

Joe Louis , der heute Nacht zu den ge,eierten Boxgrogen der
Vereinigten Staaten zählt .

Ja . 1936 war Schmeling , allen Unkenrufen zum Trotz , rm
Kulminationspunkt seiner Laufbahn angelangt . Drei weitere
k. o . - Siege über Thomas . Ben Foord und Steve Dudas unter¬

streichen das . Um so unerwarteter kam dieses schnelle Ende .
Es hat keinen Sinn über das „ Wenn " und „ Aber zu

diskutieren . Im Ring diktiert allein das blitzschnelle Sehen .
Erfassen der günstigen Situation , entscheidet der Schlag , die

Faust , sobald Re in die geöffnete Deckung spritzt . Diesmal
hat sie der „ braune Bomber " abgeteuert und Max Schmeling
rücksichtslos gefällt , wobei wir hoffen wollen . daN es em
fairer Schlag war . der die Weltmeisterichait 1938 entschied .

So ist das nun einmal zwischen den Seilen . Und so
nimmt zumeist auch der aktive Kampfer Abschied von den

Brettern , die für ihn eine Welt bedeuten . Was aber niemals

dieser Louis - Schlag zertrümmern kann , ist die Hochachtung vor

Max Schmeling , der als erster . Deutscher einen
Weltmeistertitel aller Kategorien n ach Europa rn

seine Heimat entführte und damit eine Svlährige . amerikanische
Tradition unterbrach . Der durch ein sehr umstrittenes Urteil
im Jahre 1932 nach 15 überlegen durchgefuhrten Runden den
Titel an den gleichen Sh arten abtrat . Beilen Tiefschlage
im ersten Kampf nicht darüber hinwegtauschten , wer .der wirk¬
lich bessere Borer war . Der mit einem tileiß und einer An¬

ständigkeit sein come back betrieb , dre nicht zuletzt dem
deutschen Sport in der ganzen Welt Sympathien unb Hoch¬
achtung eintrugen . Und der in der univortlichsten Weise von
dem amerikanischen Ring ferngehalten wurde , sicherlich
in seinen besten Jahren , da ihm kein Gegner von USA ., ge¬
wachsen war . Heute hat Max diesen Kamm mit ungleichen
Waffen verloren . Der Sieger im Ring unterlag dem Wett¬

lauf mit der Zeit , die für drüben die vergeblich herausgeior -

derten jüngeren Anwärter arbeitet , ein drüben kaltblütig in

Rechnung gestellter Verlust , den Schmeling auch durch sorg¬
fältigste Vorbereitungen und ein sportgerechtes Leben anschei¬
nend nicht wettmachen konnte . Wobei wir nochmals einen

einwandfreien Niederschlag des sich z. Zt . im Krankenhaus
befindlichen Deutschen , der innere Verletzungen davongetragen
haben soll , voraussetzen . Denn eine wirkliche Deutung dieses
unerwarteten k. o . ist bis zur Stunde nicht gegeben und man
wird gut tun , zunächst einmal weitere klarere Meldunaen als

die bis zur Stunde vorliegenden ( stehe 1 . Seite des „ W . T . )

Sdjmelmg fyat es nify gefäafft .

Weltmeisterschaftsentscheidung bereits in der

ersten Runde .

Mit großen Hoffnungen war der deutsche Meister
aller Klassen , Max Schmeling , nach Amerika
gefahren . Was noch keinem Schwergewichtler vor
ihm gelungen war , das wollte er erzwingen : das
einmalige und erstmalige „ come back " ! Das Glück
war gegen ihn . Vor 80 000 Zuschauern überrannte
ihn der Titelhalter Joe Louis im New Porter
Pankee - Stadion gleich in den ersten Minuten . Mit
einem fürchterlichen Schlaghagel übersiel der Neger
seinen Gegner und beendete den Kampf noch vor

Ablauf der ersten Runde . Schmeling hatte keine

Gelegenheit , sein Können zu zeigen . Zweimal mutzte
er zu Boden ; als er zum zweiten Male hochzukommen
versuchte , wurde in seiner Ecke das Handtuch
geworfen . Der Kampf war aussichtslos für den

Deutschen geworden . Joe Louis hatte die richtige
Taktik gewählt . Der Weltmeistertitel bleibt in USA .

New York stand im Bortaumel .

Schon in den früheren Jahren hatte die amerikanische
Preise bei jedem großen Titelkamps vom „ Kamps des Jahr¬
hunderts " gesprochen und mit ihren spaltenlangen Artikeln
eine Begeisterung in die Massen gebracht , die es wohl kaum
in einem anderen Erdteil aus solchem Anlaß gibt . Mehr oder
weniger waren die Zuschauer aufgeveitscht worden . New Bork
stand in einem wahren Boxtaumel , ein Zeichen , wie ge¬
spannt man auf den Titelkamps war .

Das kam nicht nur in dem großartigen Kartenvorverkauf
oder den tollen Wetten oder dem Andrang beim Wiegen ,
wenige Stunden vor dem Kampf im Madison Sauare
Garden , zum Ausdruck . Das große Ereignis warf schon tage¬
lang vorher seine Schatten voraus . In großen Omnibussen

waren Reisegesellschaften , vornehmlich aus dem Westen , ge¬
kommen . Auch die Ozeanriesen hatten zahlreiche Schlachten¬
bummler — darunter die „ Eurova " 250 Deutsche —
nach New Bork gebracht , so daß die Weltstadt selbst schließlich
nur die Hälfte der Besucher stellte . Die großen Hotels waren
sämtlich üben

' üllt . Besonders das Negerviertel in Haarlem
zeigte ein verändertes Gesicht . Ganze Negerfamilien waren
gekommen und hatten sich in den Gaststätten niedergelassen .
Alle wollten sie ihrem Landsmann durch ihre Anwesenheit
den Rücken stärken .

Wie Zoe Louis den Titel gewann .

Völlig konzentriert kamen die beiden Borer aus ihrer
Ecke . Jedem stand eiserner Siegeswille im Gesicht geschrieben .
Noch war es unklar , welche Taktik beide Boxer einschlagen
würden . Nach kurzem Abtasten ging Louis , der aus seiner
einzigen k.-o . -Niederlage gegen Schmeling vor zwei Jahren
gelernt batte , zum Angriss über . Er wollte versuchen , in
wildem Schlagwechsel eine schnelle Entscheidung herbeizu¬
führen . Aber niemand ahnte zu diesem Zeitpunkt , daß der
Weltmeister schon in den nächsten beiden Minuten sein Ziel
erreichen sollte . Louis schlug plötzlich mit wildem Ungestüm
auf den Deutschen ein , der noch nicht die richtige Einstellung
gefunden batte . Ruhig und gelaßen blockte Schmeling die
ersten wuchtigen Kops - und Körperhaken ab . Aber die
Deckung genügte nicht gegen einen solchen Hagel von
Schlägen . Der Deutsche zeigte etwas Wirkung , schien aber
dennoch die Gefahr nicht richtig erkannt zu haben , -on der
Ringmitte stellte er sich tapfer , da riß ihn ein furcht¬
barer Linker bis „ sechs " auf die Bretter . Schmeling kam
mit glasigen Augen wieder hoch . Der Weltmeister sah seine
Chance . Kaltblütig drang er erneut auf seinen Gegner em ,
und sofort mußte Schmeling noch ein zweitesmal zu Boden .
Er fiel auf den Rücken , versuchte , sich zu erbeben , aber die
Beine wollten ihn nicht mehr tragen . Zur gleichen Zeit warf
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Joe Louis , der „ braune Bomber "
.

( Schirner -Wagenborg -M .)

Max Machon zum Zeichen der Aufgabe das Handtuch in
den Ring . Zwei Minuten und vier Sekunden waren seit
dem Eongschlag vergangen !

Nierenschlag brach alle Widerstandskraft .
Die Zuschauer waren ebenso überrascht wie entsetzt über

diesen Ausgang , den wohl niemand erwartet hatte ; denn
die meisten von ihnen hatten zwei Jahre zuvor das umge¬
kehrte Ergebnis erlebt . Die Verkündung „ Louis k. o . -
Sieger in der ersten Runde "

löste die Lähmung , ungeheurer
Jubel brach los . Louis führte im Ring einen Freudentanz
auf , während sich in der Ecke Machon und der Amerikaner
Casey um Schmeling bemühten , der noch völlig be¬
nommen war .

Es läßt sich tatsächlich schwer eine Erklärung für die
schnelle Niederlage finden . Der Neger hatte die richtige
Einstellung . Er nutzte seine ungeheueren Kräfte und ließ
Schmeling bei dem Wirbel von Schlägen keine Möglichkeit
der Abwehr . Die vorgeschobene steife Linke des Deutschen
wurde dabei als Deckung einfach wertlos . Schmeling ver¬
zichtete darauf , den Neger mit schnellen Beinen zu um¬
kreisen . Er nahm gleich zu viel , das dürfte entscheidend ge¬
wesen sein . Außerdem landete Louis gleich zu Beginn
einen schweren Nierentreffer , der den Deutschen
aller Widerstandskraft beraubte .

*

Im deutschen Boxsport ist der Nierenschlag verboten
und zieht Disaualifikation nach sich . In Amerika jedoch lautet
die Rcgelauslegung erheblich großzügiger . Dort gilt der
Nierenschlag , der sebr gefährliche Folgen nach sich ziehen kann ,
als korrekt . Ähnlich verhält es sich bei dem Eenickschlag .
Man sieht allein schon aus dieser Regelauslese , wie schwer es
für einen an sauberen Schlagwechsel gewöhnten Europäer ist .
sich gegenüber der „ amerikanischen "

Kamvfesweise zu be¬
haupten . Schmeling dürste unter diesen Umständen ein Ein¬
spruch wegen unerlaubtem Boxen kaum etwas nützen .

t. P . ; Jimmy Lygett nach 8 Runden
। Hammer nach 8 Rd . gern . n .

bleibt Max der größte Boxer , der le zwischen die Seile klet¬
terte , und es kennzeichnet die Vormachtstellung Schmelings
vielleicht am besten , wenn der Amerikaner von ihm sagt :

c i ft ö ö m e !“

Im übrigen wird dem deutschen Sport durch das an und
für sich bedauerliche Äbschneiden Schmelings kein Abbruch

1926 : Max Diekmann nach 8 Rd . unentsch . : Willi Louis ,
G

durch Disau . „
1925 : Joe Mehling 6 . Rd . gern . n . P . : I . Clauds 2 . Rd . gern ,

durch k. o . : Leon Randoll 3 . Rd . gern , durch k. o . : Al
Baker 8 Rd . gern . n . P . : Jimmy Lygett nach 8 Runden
unentschieden : Fred Hammer nach 8 Rd . gern . n . P . :
Jack Tavlor nach 10 Rd . verl . n . P . : Leon Randoll nach
10 Rd . unentsch . : Larry Gains verl . in der 2 . Rd . durch
k. o . : Rene Comvcre nach 8 Rd . gern . n . P .

 Artikel glossierten , liegen
_   . . . . für hiesige Begriffe unverständ -

Schließlich ist und bleibt es ein Boxkampf , der heute
in New Bork ausgetragen wurde und kein Ereignis . W

getan . „ . . , , . . .
Ein Mann unterlag tm Ring . Er ging , den den letzten

Augenblick eingetroffenen Meldungen zufolge , durch Nieren -

s ch l a g zu Boden . Wir laßen die Folgerungen offen , bis
weitere Nachrichten vorliegen . Damit hat aber letzten Endes
nichts die fast unglaublich anmutende sensationelle Aufmachung
zu tun , die diese boxerische Auseinandersetzung in Amerika
gefunden hat , und die den guten Geschmack gewiß auf eine
harte Probe stellt . Derartige Methoden , die wir bereits tn
der vergangenen Woche in einem Artikel glossierten , hegen
dem Deutschen nicht und sind ff

"

lich . Schließlich ist und bleib :
nacht in « . . 7 ..... - - - -- — -
sensationell sein Ende auch ausgesehen haben mag das mehr
in das Blickfeld der - wichtigen Tagesereignisse hinemragen
darf , als es verdient . Wir möchten wünschen , daß wir hier
kühleres Blut bewahren als es in USA . und ganz speziell
in Harlem der Fall sein wird . Und vor allen Dingen
wünschen wir unserem tapferen Max Schmeling baldige
Wiederherstellung . L .

Dr . Metzner an Mar Schmeling
Berlin . 23 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Führer des

deutschen Boxsports , Reichsfachamtsleiter Ministerialrat Dr .
Metzner hat als Vorsitzender des Berufsverbandes deutscher
Faustkämpfer an Max Schmeling folgendes Telegramm
gerichtet :

„ Max Schmeling , New Bork .
Der Berufsverbanv deutscher Faustkäinvier grüßt

sein Mitglied Max Schmeling . Trotz der Niederlage
werden Sie Deutschlands Boxsport immer Vorbild
bleiben .

"

MaX Schmelings Kampfliste
weist 52 Siege , 4 Unentschieden und 8 Niederlagen auf .

1924 : Czapp 6 . Rd . gern , durch k. o . : van der Vivier 3 . Rd .
gern durch k. o . ; Willi Louis 3 . Rd . gern , durch k. o . :
Rocky Knight 8 . Rd . gern , durch ko. o . : Max Diekmann
4 . Rd . verl . durch techn . k. o . : Fred Hammer 5 . Rb . gew .
durch k. o . : Hans Breuer 1. Rd . gern , durch k. o . : Datt -

Hng Mathar 3 . Rd . gern , durch k. o . : Helmutb Hartig
1 Rd . aew . durch k. o . : Jimmy Lygett 2 . Rd . gern .

Loren .

Wiesbaden dort gegen baderiicheBoxerai » Samstag .
20Uhr . uu Paulinenschlößchen .

1 . Rd . gw . durch k.o . : August Vongehr 1 . Rd . gern , durch
k. o . : M . Diekmann 1 . Rd . gern , durch k. o . ( Deutsche
Halbschwergewichtsmei st erschaff : H . van
’t Hof 8 . Rd . gern , durch Disau .

1927 : Jack Stanley 8 . Rd . gew . durch k. o . : Lode Wilms 8 . Rd .
gern , durch k. o . : Joe Mehling 3 . Rd . gern , durch k. o . :
Leon Sebillo 2 . Rd . gern , durch k. o . : Francis Charles
8 . Rd . aew . durch k. o . : Stanley Gleen l .ALd . gern , durch
k. o . : Robert Larsen 10 Rd . gern . n . P . : Raymond Pail -
laux 3 . Rd . gern , durch k. o . : Frenand Delarge 14 . Rd .
gew . durch k. o . ( Halbschwergew . - Europa¬
meisterschaft ) : Jack Taylor 10 Rd . gew . n . P . :
W . Westbroek 1 . Rd . gew . durch k. o . : Robert Larsen
4 . Rud . gew . durch k. o . : Louis Element 6 . Rd . gern ,
durch k. o . : Hein Somgörgen 7 . Runde gern , durch k. o .
(Deutsche Halbschwergew . - Meisterschaft ) :
Gipsy Daniels .10 Rd . gern . n . P .

1928 : Michele Bonaglia 1 . Rd . gern , durch k. o . ( Halb¬
schwergew . - Europameisterschaft ) : Eivsy
Daniels 1 . Rd . verl . durch k. o . : Ted Moore 10 Rd . gew .
n . P . : Franz Diener 15 Rd . gew . n . P . ( Deutsche
Schwergewichtsmeisterschaft ) : Joe Monte
8 . Rd . gern , durch . k. o .

1929 : Joe Sekyra 10 Rd . gew . n . P . : Pietro Corri 1 . Rd .
gern , durch k. o . : Johnny Risko 9 . Rd . gern , durch k. o . ;
Paolino 15 Rd . gew . n . P . ( Weltmeisterschaftsaus¬
scheidung ) .

1930 : Jack Sbarkey 4 . Rd . gew . durch Disau . ( Welt¬
meisterschaft im Schwergewicht ) .

1931 : Aoung Stribbling 15 . Rd . gew . durch k. o .
1932 : Jack Sbarkey 15 Rd . verl . n . P . : Mikey Walker 8 . Rd .

gern , durch k. o .
1933 : Max Baer 1 . Rd . verloren durch techn . k. o .
1934 : Steve Hamas 12 Rd . verl . n . P . : Paolino nach 12 Rd .

unentsch : Walter Neusel 9 . Rd . gern , durch techn . k. o .
1935 : Steve vamas 9 . Rd . gew . durch k. o . : Paolino nach

12 Rd . gew . n . P .
1936 : Joe Louis 12 . Rd . gern , durch k. o . „ v
1937 : varry Thomas 8 . Rd . gew . durch techn . k. o . : Ben Foord

8 . Rd . gern , durch k. o . ~ „
1938 : Steve Dudas 4 . Rd . gern , durch k. o . : Joe Louis 1 . Rd .

verl . durch k. o .

Ben Foord k . o . geschlagen .

In der Londoner Harringay -Arena Rauben sich die
Schwergewichtsboxer Ben Foord und Edme P h t l l tos
in einem Ausscheidungskamvi um die Britische Meisterschaft
gegenüber . Ben Foord , der seine beiden Niederlagen gegen
Schmeling und Neusel noch nicht überwunden,zu haben scheint ,
wurde überraschend in der 9 . Runde k. o . gelchlagen .



an den Ohrläppchen an Deck gezogen . Dann
die Gesellschaft bei Licht angesehen . Na . da
M machen . Geld batten sie teilte , über Bord' "

ht . Tiae , da haben sie schon
der Freitag mit einem ganz
gut überstanden . Aber er hat

Park „ Johanna , und diese Fakire aus Bombay wollten gern
nach Europa , um dort in einem Zirkus auszutreten . Tiae . und
da hatten sie sich einfach heimlich an Bord oer „ Johanna " ge¬
schlichen ."

„ Also , blinde Passagiere "
, ries der Fremde .

„ Schlimm , Kapitän , schlimm . Kapitän " sagte mein
Steuermann Splettltoiier . „Das ist der Skorbut , und wenn
wir nicht bald eine Insel zu . fassen kriegen und em paar
Ziegen schieben oder frische Fruchte haben können , kann . das
eine schöne Bescherung werden . . .. Sniedov nahm einen
mächtigen Zug aus der Psezfe . Tme . mn ^ r Mann das sah
ich ein . Damals kannte kein Mensch das Wort ..Vitamine .
Über dab einer mit seiner Gesundheit koppheister geht , wenn
er nichts Frisches , u futtern bekommt , das mußte ich seit der
Schjffiungenzeit . Aber was machen ? Keine Spur Wind und
weit und breit nur das Meer . Die Krankheit wurde immer
schlimmer . Auch bei mir singen die .Zahne schon an wackelig
zu werden . Da stehe ich eines schonen Tags am Bugspriet
gerade neben dem einen von den drei Fakiren , der gut eng¬
lisch sprechen konnte . So ganz zufällig frage ich ibn , ob sie denn
auch in dem Zirkus genug Kunststücke zu zeigen haben .

Der Braune nickte . Ich aber raubte einen famosen Rat .

„ Könnt ihr auch Palmen wachsen lassen ?

„ habt ihr benji auch Palmenkerne da ?

„ Eine ganze Masse ! .
. Mann , los . rufe die anderen beiden Fakire und bringe

alle Palmenkerne herbei !"

Jetzt verstand mich auch der Steuermann , der unser Ge¬

spräch mit angehört hatte , lief fort und trommelte alle

Biumentöpse zusammen , die sich an Bord Herumtrieben . Dann

hatte ick die drei Fakire mit den Pa menke .rnen da und sagte .
Wenn ihr jetzt Palmen tvachsen laut , so viel ihr könnt , dann

nehme ich euch ganz umsonst mit nach Europa . Das lieben

sich die drei Fakire nicht zweimal sagen . Sie legten die ersten

drei Palmenkerne in die Blumentöpfe , murmelten ihre Zauber -

svriiche und in nicht einer halben Stunde standen drei grobe
Dattelpalmen mit ganzen Buscheln von irischen Datteln an
Bord . Na . da hättet ihr sehen sollen , wie alles ansing . Datteln

zu futtern . Aber die Fakire konnten wirklich etwas Bald sah

es aus der „ Johanna " wie in einem Urwald aus . Wir hatten
Kokospalmen , Königspalmen sogar Sagopalmen wuchsen vom

Bug bis zum Seck . Ich mubte em Machtwort sprechen , sonst

Hütten uns die anderen Schiffe für eine schwimmende Insel

gehalten . Aber dann kam ein Sturm , und der hat uns unsere
ganzen Palmen über Bord geweht . Das war nicht mehr
schlimm , wir kriegten . Fahrt . , und in Wen 0ab « bann

frischen Proviant . Satten wir . aber die Palmen und Kokos¬

nüsse . vor allem jedoch die Fakire nicht gehabt , dann wäre es
mit dem Skorbut ganz schlimm geworden . So aber war die
Krankheit nach vier Tagen bet allen wie weggeblasen . . .

. .Grobartig "
, tief der Fremde , „ und was ist aus den

Fakiren geworden ? "

Die habe ich bis Samburg sogar mitgenommen und die
arbeiten in einem Zirkus . Seit dieser $ ett . JÄlob Kavitan
Snicoou . „ bube ich geraubt , dab ftiltfie Fruchte etwas beson -

beres enthalten . Tiae . und heute nennt ihr das la Vitamine ,
und wenn man sie »u sich nimmt , bekommt man nle eln ge¬
schwollenes Maulwerk . Dies aber ' st Zehr wichtig für Sie .
junger Mann , und deshalb esien Sie auch wohl so gern Aofel -
ftnen . ? " /

„Natürlich "
, lachte der Fremde .

.Dies dachte ich mir "
, meinte Sniedov . „ und . weil Sie

deshalb nie ein geschwollenes Wuulwerk haben , können Sie

auch so viel unnützes Zeug fragen ! Prost !

„ Nun , so ganz blind waren sie gerade nickt , meinte
Snievop . „ sie hatten schon in der Nacht vor der Abfahrt ge¬
sehen , wie sie heimlich an Bord kommen könnten . Aber ich sah
sie noch besser im Laderaum . Und mein Steuermann Spleth
stöber , der Bootsmann Klusenbeck und ich haben je einen von
den drei Kerlen an byt Ohrläppchen an . Deck gezogen . ^ Dann
haben wir uns L „
war nicht viel zu machen ,
werfen konnten wir sie auch nick
arbeiten müsien . Und dann kam U . ..... ... .....
schweren Sturm . Wir haben ihn gut überstanden . Aber er hat
uns ganz weit südöstlich abgetrieben und , dann gerieten wir
in eine so tolle Flaute , das , die „ Johannas über zwei Wochen
mäuschenstill auf einem Fleck lag . Das wäre ja alles nicht so
schlimm gewesen . Aber eines schönen Tages lief mir die ganze
Mannschaft mit angeschwollenen Gesichtern herum .

"

Die andere Seite .

Von I . Sans Stiebet .

Brennende Sonne . Ein enzianblauer Himmel . Von der
Bucht her nichts als das eintönige , Rauschen der Brandung .
Steil , staubig und brennend roeift toanb sich die Strafte von
Rapallo zur breiten Rampe des Hotels „Royal . Die Halle
lag in der kühlen Stille des frühen Nachmittags , Der Porti - r

lehnte über das Gästebuch gebeugt , und da et einen dunklen

Klemmer trug , mubte man nicht , ob et wache oder schlafe .
Die weibblonden haare der Zeitschriftenverkäuferin , das
Saisonereignis von Rapallo , waren hinter einem Stob von
Magazinen versunken . Auf der Voybank sahen still und träge
drei junge Burschen , auf dem Kovfe eine runde , schachtel¬
förmige Kappe , flott über das linke Ohr geschahen .

„ HallaH — einen Whvski " rief plötzlich eine Stimme aus
einem der tiefen grünen Ledersessel . „ Sofort . Mister Brown !

Der Boy eilte in die Office . In diesem Augenblick fuhr
auf der breiten Rampe brauben ein roter Wagen vor . Sein «
schmale rassige Haube bedeckte zwei Drittel des Wagens und
lieh gerade noch Raum für zwei breite Sitze am Volant . Der
Wagen stoppte , ein eleganter Herr stieb die schwingende Tur
auf .

„ Mister Brown im Hotel ? " fragte er laut den Bo « .
„ Im Wintergarten .

"

William Brown tauchte aus der kühlen Tiefe des
Leders auf .

„Sie wünschen mich zu sprechen ? "

„ Mister Brown ? "

„ Ja !"

„ Ich muh Ihnen eine bedauerliche Mitteilung macken .
"

„ Sie mir ? "

„ Ihre Frau betrügt Sie !“

William Brown sah verwundert auf . Ein abweisendes
Lächeln lag um seinen Mund . „ Ich kenne Sie nicht . Wer
sind Sie ? “

„Mein Name tut nichts zur Sache "
, der Fremde blieb

höflich und kühl , verbeugte sich korrekt und entnahm [einer
Brieftasche einen halben Bogen . „ Ist das die Schrift Ihrer
Gattin ? " William Brown starrte verwirrt auf die ihm be¬
kannten Schriftzüge .

„ Liebster !" las er . „Eile sofort zu Deiner sich zärtlich
nach Dir sehnenden Renes , die keinen anderen Wunsch hat .
seitdem ihr Mann verreist ist , als Dich in ihre Arme zu
schlieften . Ich erwarte Dick um halb drei im Hotel Ambassa¬
deur in Genua , um Dich . . .

"

hier rtb der Brief ab . Die andere Seite fehlte .
„ Wie kommen Sie zu diesem Bries ? “

„ Ach . das werden Sie später erfahren "
, trat der Fremde

einen Schritt zurück , „ inzwischen aber bin ich gern bereit .
Ihnen meinen Wagen zur Verfügung zu stellen .

„ Ihren Wagen ? Danke .
"

„ Sie können in zwanzig Minuten in Genua sein .
"

„ Bedaure ."

„ Der Wagen macht hundertvierzig Kilometer .
"

„ Wie spät ? "

„ Zehn Minuten nach zwei Uhr .“

„ Ihr Anerbieten . . .
„ Eine Selbstverständlichkeit unter Ehrenmännern .

“

Der rote Wagen vor dem Eingang des Hotels zitterte
leise vor verhaltener Kraft .

Die weihe Küste entlang , hinter St . Margherita steil auf «
steigend zur Höhe von Lorenzo , um nach einigen scharfen
Kehren wieder bis zum Meer abzufallen , flog er an den
Palmen und Gärten von Nervi und Quinta al Mare vor¬
über . Er steigerte seine Fahrt von Minute zu Minute . Kein
Berg minderte die Geschwindigkeit , keine Kurve bot trotz des
Einlaufens mit hundert Kilometern . Gefahr . Glatt und
ruhig lag der Wagen in der Hand des Fahrers . Die Karosserie
klang hell und silbern . Selbst die durch Nervosität bedingten
Bewegungen glich der wunderbare Wagen durch [eine Stabi¬
lität gleichmäßig aus . Schon tauchten das Fort Eastellacio , die
Paläste der Via Roma auf , die Strabe wurde enger , bergauf ,
bergab , bog in den Eorso Andre ein . Der Wagen stoppte seine
Fahrt auf vier Meter und hielt vor dem Hotel Ambasiadeur .

„ Meine Frau ? ? “

„ Ihre Gattin ist vor zehn Minuten ausgegangen . Mister
Brown , antwortete der Portier .

. .Ausgegangen ? “

„ Sie hat einen Brief hinterlassen .
mtdj9 “

Übet Portier nickte . „ Sier ist der Brief . .

William Brown riß nervös den Umschlag auf . Ein halber
Vogen fiel heraus . Es war der zweite Teil des Schreibens ,
das man ihm soeben in Rapallo überreicht hatte . William
Brown las :

..... um Dich zu bitten , mir nicht böse zu [ein , dab ich
Dich , liebster Manm unter so geheimnisvollen Umstanden nach
Genua rief . Aber Deine kleine einsame Frau hatte so atonc
Sehnsucht nach Dir und hätte so gern den wunderschönen
roten Wagen , der Dich nach hier brachte . Nachdem Du ihn
unter so schwierigen Umständen ausprobiert hast und sicher
von seiner Leistung überzeugt bist , wäre ich Dir so dankbar ,
wenn Du ihn Deiner Renes kaufen würdest , schon aus Freude
darüber , dab Dich Deine kleine Frau nicht betrugt , sonder »
Dich treu und brav im Salon des Autohauses Svezadoni er¬
wartet . um Dir beim Unterschreiben des Kaufvertrages zu -
rusehen . . .

"
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WamMaff unter fremd flagge
,

Ein Abenteuer - Roman von A . v . Thayer

6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Man übergab mich natürlich der Polizei . Da bekam
ich zunächst als Anzahlung 24 Stunden und weiter dreimal
24 Stunden für Fehlen der Papiere . Dann hietz es : „ Raus
mit dir . Junge , wenn du in acht Dogen noch im Land erwischt
wirst , bekommst du sechs Monate ."

Nun hatte ich Geld , quartierte mich in einem Seemanns -
Haus ein , kaufte mir ein Hemd und ein feines Halstuch und
sah jeden Abend auf der Avenida , um eine Beschäftigung zu
finden . Die guten Leute sind dort selbst froh , keine Arbeit
zu haben ! In einer Fonda gegenüber dem Hafen traf ich
eines Abends einen alten Freund , Philax Moll aus Ham¬
burg . Er mar mit dem ersten Woe etna nm Dampfe r gekom¬
men , der damals wieder um Afrika fuhr .

„ Wie fiebft du aus ? " begrüßte er mich . „ Komm mal
mit , ich bin Barsteward , der Ehef ist ein guter Freund
von mer .

“

Wir gingen auf den Dampfer . In feiner Kabine faß
der Obersteward , sauber , mit drei stibemen Streifen , ver¬
zehrte ein Huhn , eine halbe Flasche Wein stand vor ihm .

„ Schön "
, sagte er , eigentlich darf ich

' s ja nicht tun . Aber
ich werde mit dem Zahlmeister sprechen , hast du Smoking
mit blauen Aufschlägen ? Drei weifte Garnituren , zwei weihe
Dinerjacketts , zwei Paar Lackschuhe und drei Paar weifte
Schuhe ? Oder Geld , das alles zu kaufen ? "

Wo sollte ich das Geld herhaben ? Der schöne weifte
Dampfer mit der deutschen Flagge fuhr also ohne mich nach
Afrika !

Ich fand später einen holländischen Kasten , auf dem ich
vier Jahre zwischen Singapore und Sumatra hin und her -

getümpeit bin , bis er endgültig in einem Taifun einge¬
buddelt ist . Bon dort kenne ich unseren Aktien . Me et
diesen gesegneten Kasten übernommen hat , nahm er mich als
Quartiermeiiter mit . So ist das nun einmal ! Wenn meine
Bierflaschen nicht in dem Loch des ollen Poseidon gelegen
hätten . . ."

Der gute Sievers war zu Ende . Seine tragikomische Ge¬
schichte hatte uns alle entzückt . Doch nun mussten wir wieder
auf unsere Posten .

Ich nehme eine Meridianhöhe . Der Alte kommt auf die
Brücke und befiehlt betzudrehen .

„ Wir werben hier warten , bis es dunkel ist !"

In der Dämmerung blitzt das Leuchtfeuer von Vera¬

cruz auf .
„ Lassen Sie zwei tote Laternen übereinander am Mast

hissen "
, befiehlt der Erste , „das ist unser verabredetes

Zeichen ."

Ein dunkler Schatten kreuzt die Kimm , anscheinend ein
Kanonenboot . Der Strahl eines Scheinwerfers sucht hin und

her . Ein kleines rotes Licht nähert sich unserem Dampfer .

„ Olav ahoi "
, schreit eine Stimme durch die Nacht .

„ Vorsicht ! Vielleicht ist es eine Falle Keine Antwort ,
bis der Kerl heran ist . Ist es keiner von unfe -ren Leuten ,
dann Volldampf voraus . . .

“

Wir werden gewarnt .

Doch die Sache ist richtig . Es ist unser Agent aus
Manzanillo . Die Fallreepstreppe wird herabgelaflen . Ein
kleiner , dicker Mann klettert an Bord und wischt sich den
Schweift von der Stirn .

„Die Küste ist bewacht “
, keucht er . „Es ist unmöglich ,

die Waffen hier zu landen . Ich habe Order von Ihrem
Reeder . Gehen Sie in den Golf von Matamano . Westlich
von Pinos gibt es eine einsame , abgelegene Bucht . Dort
warten unsere Motorboote auf Sie . . .

“

Der Agent klettert wieder in fein Boot , das rote Licht
verschwindet in der Finsternis .

„ Meine Herren "
, sagt der Kapitän , „bas Kanonenboot

Hai den Auftrag , jedes Schiff , das den Insurgenten Waffen
bringt , einfach in Grund und Boden zu schteften . Ich bitte ,
scharf aufzupassen , besonders in der Nacht . Wir bleiben tags¬
über liegen und werden morgen abend versuchen , Pinos an -

zusteuern ."

Langsam verrinnen die Stunden . Auch diese Nacht geht
vorbei . Jehrings kommt nach dem Frühstück auf die Brücke
und bringt den neuesten Wetterbericht , den er eben ausge¬
nommen hat .

„ Hier irgendwo herum muft die „ Santa Anna " unter »

gegangen fein
“

, sagt Borchardt .

„ O nein , das war hundert Seemeilen weiter von der

Küste "
, sagt Jehrings .

„ Woher wollen Sie das so genau wissen ? “

„ Ich war doch der Funker der „ Santa Anna " !"

„ Was , Sie waren bet Funker ? "

„ Freilich , bevor ich meine Stellung bei der holländischen
Ekektrizitätsgesellschaft bekam .

"

„ Warum Hai man von dem Unglück so wenig erfahren ? "

„ Ich bitte Sie , ein spanischer Dampfet mit Z .-Klasse -

Passagieren . . . , davon macht man in Europa nicht so viel

Aufhebens !"

„ Das müsien Sie uns er,zählen . Das Stilliegen bei dieser
Hitze ist ohnehin langweilig . Die Sache ist doch kaum drei

Jahre her ? "

„ Nicht ganz drei Jahre . Stimmt !“

Der Untergang der „ Santa Anna “ .

Jehrings , ein kleiner schmächtiger Kerl , dem man die

christliche Seefahrt nicht zutrauen würde , beginnt bedächtig
zu erzählen . Wit sind froh , wieder einen Stoff zu haben ,
©er uns über die trägen Stunden hinweghilft .

„ In den Zeitungen haben nicht einmal zwanzig Zeilen
darüber gestanden . Aber in den zwanzig Beiten lagen qual¬
volle Stunden , ein Kampf auf Leben und Tod . Man kann

nicht verlangen , daft jedem der 120 kleinen Dampfer , die

im Jahr an fernen Küsten untergehen , Nachrufe gehalten
werden . Das würde nur die Verstcherungsraten in die Hohe
treiben .

Drei Reisen machte ich aus der „ Santa Anna " . Die

dritte wäre fast meine letzte geworden . Ich glaubte , die

„ Santa Anna " war überhaupt der älteste Dampfer , der noch

Passagiere beförderte , wenn auch nur in der 3 . Klasse . Sie

kennen ja so etwas von den Schiffsfriedhösen ! Mit dem

weitausholenden altertürniichen Bugspriet ! Genau so sah
untere „ Santa Anna " aus , die Autzenplatten verrostet , mit

einem Hammer hätte ein Kind Löcher in die Bordwand

schlagen können .
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Das Deck

tarn Stöhnen und
die Maschine und

. In meiner Kam -

Wir
im i

fragte gerade der

in dem Hauptkessel

sind bet dieser Krängung aus -

den Notdynamo im Maschtnen -

Magnet funktioniert nicht !"

uns aus

„ Die Akkumulatoren
geronnen !“

„ So schalten Sie doch
ober l icht ein !"

Wir lagen im Hafen von Pernambuco . An Deck sah es
widerlich aus , voller Schmutz und Kohlenstaub . Unsere
dreihundert Deckpassagiere lagen unter den Sonncnplanen ,
es waren spanische und portugiesische Arbeiter , die Mr
Saisonarbeit nach Kuba gingen . Viele wollten sich dann
über Mexiko in die Staaten schmuggeln .

Meine Funkbude lag dicht neben dem Maschinen -
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erzeugen schöne Beine , besonders bei kurzen Röcken : Telephon 28227 und 28228

. „ Soll der Donkey kessel abblasen ? "

Heizer den Ersten Maschinisten .
„ Nein , erst bis wir genug Dampf

haben !"

Aus dem Oberlicht der Maschine

Der Gefangene der Beni - Mabruk .

Von Friedrich Mallisch .
Eine Reisegesellschaft , die im Kraftwagen einen Teil der

libyschen Wüste durchquerte — es handelte sich übrigens um
eine ganz ungefährliche Unternehmung — erwarb außer
Fetischen , ziselierten Gefäßen , Handstickereien und verschie¬
denen gewebten Kleidungsstücken der Eingeborenen auch eine
kleine arabische Handschrift . Man hatte sie in der Oase von
El -Hafar um einen lächerlichen Betrag erworben . Mit den
zahlreichen Reiseandenken brachten die Teilnehmer der Fahrt
auch dieses Papier nach Europa und hier kam es dem jungen
Dr . Lorenz Merker zu Gesicht , der sogleich dessen hohen Wert
erkannte . Es war eine im Dialekt von Fessan niedergeschrie¬
bene Botschaft eines Stammesführers an einen anderen . Man
konnte aus dieser Mitteilung aus das Dasein eines der erd¬
kundlichen Wissenschaft bisher völlig unbekannten , köpfereichen
Stammes in der libyschen Wüste schließen , der den Namen
Beni -Mabruk führte .

Dr . Merker sah die Gelegenheit gekommen , sich die Sporen
zu verdienen , ja mehr als das . im Kreise der Wilsenschast mit
einem Schlag zu einer anerkannten Fachgröße aufzurücken . Er
besprach sich mit seinem Studienkollegen Dr . Otto Jnhauser :
er hielt ihn zwar nicht für besonders befähigt , aber Jnhauser
war wohlhabend und konnte den Betrag ausbringen , den sie
brauchten , um die Reise durchzuführen . Merker hatte keine
Angst , daß der andere ihm den wissenschaftlichen Erfolg strei¬
tig machen würde .

Sie waren gut ausgerüstet und belaßen amtliche Empfeh¬
lungen an die Kolonialbehörden . So ging ihre Expedition
ohne Zwischenfälle vonstatten , und die beiden erreichten nach
einer mehrwöchigen Kamelreise durch die Sandberge von
(Ebenen eben jenen nomadisierenden Beduinenstamm , den sie
kennenzulernen wünschten . Es zeigte sich nun tatsächlich , daß
die Forschung von ihm noch nichts erfahren hatte . Das mochte
auf einen Zufall zurückzuführen sein , vielleicht hatte sich auch
der Stamm mit Absicht der Wißbegier Europas entzogen .

Die Untersuchungen , die von den beiden jungen Gelehrten
angestellt wurden , waren außerordentlich ergiebig und bedeu¬
teten eine ernstliche Bereicherung der völkerkundlichen Kennt¬
nisse . Aber Merker , der seinen Kollegen im Grunde nur des
Geldes wegen mitgenommen hatte , war oftmals über dessen
geringe Sachkenntnis und mangelhafte Arbeitsweise un¬
gehalten . Die Beni -Mabruk hatten sich anfangs mißtrauisch
gezeigt , doch ließen sie sich bald umstimmen . Sie kamen den
Fremden zwar nicht mit Freundschaft entgegen , aber sie dul¬
deten sie in ihrer Mitte . Je länger Merker und Inhauier
bei den Beduinen weilten , um so besser wurde das Verhältnis ,
vor allem seitdem die beiden den Stammesdialekt erlernt

* hatten .
Sie wanderten mit den Beni -Mabruk nach Süden und

gelangten so in eine große Oase , die zweifellos das Stand -
quartter des Stammes war . Hier gab es eine Schar alter
Menschen , die die Wanderungen nicht mehr mitmachen
konnten und ständig die wenigen Lehm - und Steinbauten der
Oase hüteten .

Ein niedriger Kuppelbau schien das größte Heiligtum
des Stammes zu sein . Nach langen Unterhandlungen wurde
den beiden Fremden gestattet , das Gebäude zu besuchen . Es
war eine Türke , ein islamitische Grabkapelle . Das grüne
Trauergerüst , unter dem irgend ein heiliger Mann bestattet
lag , war mit Straußeneiern . Elesantenzähnen und Glasperlen
geschmückt . Durch die Bauart unterschied sich dieses Heiligtum
von allen ähnlichen Stätten .

„ Hier haben wir "
, meinte Merker , „ das fehlende Verbin¬

dungsglied zur alten Kultur von Borku ."

Doch da die beiden bei ihren Besuchen in dem Gebäude
stets von Eingeborenen begleitet waren , konnten , lie keine
Zeichnungen unfertigen . Man hatte ihnen derlei strengstens
verboten . Merker beschloß daher , nachts mit Blitzlicht eine
Aufnahme zu machen . . . . n t

„ Das ist ein Spiel nut unterem Leben , wandte Jn¬
hauser ein .

„Ohne die Aufnahme hat untere ganze Unternehmung
ihren eigentlich Sinn verloren . Du scheinst auch davon nichts
zu verstehen .

"

Jnhauser ließ sich schließlich umitlmmen . In einer der
nächsten Rächte schlich sich Merker in das Gebäude , der andere
blieb als Späher vor der Tür .

Die Aufnahme gelang , und die zwei hätten sich unbemerkt
davonmachen können , wäre Jnhauser nicht in der Dunkelheit
über einen Stein gestürzt , wobei sich seine Pistole entlud .
Die Leute in der Oase erwachten von dem Knall , man tand
Merker noch in der Türbd . Beide wurden festgenomnien .

Es gab in der Nähe einen kleinen Rundbau mit einem
eisenvergitterten Fenster . Dort brachte man die Gefangenen
unter

Zwei Tage lang blieben sie im Ungewissen über ihr
Schicksal . Merker überhäufte Jnhauser mit Vorwürfen wegen
seiner Ungeschicklichkeit . Die beiden bekamen in dieser Zeit
als Nahrung flache Fladen aus hellem Brot und kleine Stucke
Kamelfleisch . v

Dann führte man sie dem Gericht der Stammesaltetten
vor . „ Du hast die Gastfreundschaft aufs ärgste geschändet .
lautete das Urteil über Merker . „Dein Freund inag unan -

Das Wasser strömte in die offene Wunde des Schiffes .
Ich blickte auf das Vorschiff , wo unsere Zwischendeckpassagiere
an der Reling standen .

Eben haben sie nach spielenden Schweinsfischen Ausschau
gehalten , haben über die drolligen Sprünge der Tiere gelocht .
Ein junger Bursche spielte Ziehharmonika , ein alter Monn
begleitete ihn auf der Violine .

Jetzt war das Spiel verstummt . Ich hörte nur ein
Heulen , Summen . Einzelne hysterische Schreie übertönten
das Geheul , das Kreischen steckte die noch ruhig gebliebenen
Passagiere an . Mütter riefen nach ihren Kindern .

„ Rettungsgürtel austeilen , Boote ausschwingen und mit
Wasser füllen "

, befiehlt der Erste . Die Hitze hatte die
hölzernen Boote ausgedörrt . Wir spritzten mit den
Schläuchen Wasser in die Boote , damit die Bodenplanken
aufquollen und dicht schlossen .

Der Alte bewahrte seine Ruhe . Gegen die tobende Masse
sind wir machtlos . ( Fortsetzung folgt .)

Dunstschicht .
Wenn ich Freizeit hatte , besuchte ich meist den dienst¬

habenden Offizier auf der Brücke .
Wie sah es nur im Kartenhaus aus !
Man konnte kaum vor dem Tisch stehen . Was lag da

alles herum !
Matratzen , Seinen , Signalflaggen , Laternen , ein uni -

geroor jener Werkzeugkasten , elektrisches Material , eine
Sauerftoffmaske , Rettungsgürtel , mitten darunter See¬
karten , der Medizinkasten , in der Ecke ein Grammophon , zer¬
brochene Platten , Journale und Segelhandbücher , schmutziges
Geschirr für den Offizier der Wache , eine Decke und eine
Kaffeemaschine .

„ Wissen Sie "
, wendete sich der Erste an mich , „ daß wir

Wasser im Wellentunnel haben . Das Schott ist geschlossen ,
biegt sich aber durch ."

„ Mir scheint , Sie wollen sich über mich lustig machen "
,

entwertete ich , „da hätte der Alte doch nicht auslaufen

Der Fakir und die Vitamine .

Von Hanns Lerch .
- Als der Fremde am Stammtisch im „Walroß " nach dem

ersten Glas Grog eine Apfelsine zum Vorschein brachte und
sie gemütlich verzehrte , zuckte der alte Kapitän Sniedov klon
oie Achseln .

Dann hatte der Fremde sein zweites Glas ausgetrunken
und griff wieder in feine Tasche . _ „ , ,

„ Die zweite Apfelsine "
, meinte der Steuermann Brodersen

und blinzelte Sniedop zu . Der hatte schon lange ein paar
Worte , die von der Zunge herunter mußten . Er qualmte
mächtig aus seiner Stummelpfeife und tippte dem Fremden
aus die Achsel . , , _

„ Ich bin man nid ) ein duschen neugierig , lunger Mann .
Aber einem alten Fahrensmann ist es wohl erlaubt zu sragen ,
aus welchem Grunde Sie immer erst ein Glas Grog trinken
und danach eine Apfelsine essen ? "

„ Wegen der Vitamine !' ' , rief der Fremde und schob die
letzte Scheibe der zweiten Apfelsine in den Mund .

„ Wie heißt die Deem ? "
, fragte der Steuermann da¬

zwischen .
„ Vitamine "

, wiederholte der Fremde . „Das ist kein
Mädchen . Aber wenn Sie es wissen wollen , bann sind es
Zusatznährstosfe in frischen Früchten . . ." _ , ,

„ Und wenn keine mehr da sind , bann merkt man bas bei
der chriitlidien Seefahrt auf eine lehr unangenehme Weise .
fuhr Sniedop seelenruhig fort . ,

„Aber , meine Herren . rief bet Fremde , „ was haben
Vitamine benn mit der Seefahrt zu tun . . . ?

„ Das kann auch nur so eine Landratte fragen , sagte
Sniedop von oben herab . __ _ . . . ,,

„ Ich wette , daß Sie nichts von Vitaminen wissen .
trumpfte der Fremde auf .

„Vielleicht weiß ich ent duschen mehr als Sie oon ihnen .
fuhr ihm Sniedop in die Parade , „ und zum ersten Male habe
ich mit den Vitaminen auf meiner letzten Fahrt von Bombay
nach Lissabon zu tun gekriegt . Allerdings waren auch einige
Fakiredabei . . ." ~ ,

„Mann "
, entrüstete sich der Fremde , „ was haben denn

die Fakire mit den Vitaminen su tun ? “
. .

„ Ruhig Blut und kalte Unterbujen . ninget Mann '
, lugte

Sniedop im tiefsten Grogbaß . „ Ich befehligte damals die

So ging es einen Tag nach dem anderen nach Norden .
■ hatten ständig Angst in einen Cyklon zu kommen , der
mexikanischen Golf gemeldet war . Tagsüber schien die

Sonne , wie ein großer , rötlicher Mond durch die dicke

gefochten heimkehren . Du aber wirst durch bas Schwert
sterben , iobalb ber Moub sein letztes Viertel vollenbet bat .“

Merker blieb nun allein in seinem Gefängnis . Als er
alle Möglichkeiten zur Flucht verworfen hatte — immer
wachten einige Männer an ber Tür — schloß er mit seinem
Leben ab .

Eines Nachts aber , wie bie Monbfichel schon so schmal
war , baß ber Neumond unb bamit bie Stuube seines Todes
nicht mehr fern fein konnte , vernahm er einen merkwürdigen
Gesang vor dem Fenster . Es war Jnhauser . der ein Lieb aus
ber Heimat sang , mit einem anderen , sonderbaren Text : „ Sie
haben mir erlaubt zu singen , weil ick ihnen sagte , ich müßte
dir bas Totenlieb fingen . Lorenz . In bein Brot , bas du
morgen früh bekommst , ist eine Feile verborgen . Du wirst da¬
mit leicht bas Gitter am Fenster durchfeilen können . Um
Mitternacht erwarte ick) bich , ich habe bie beiben besten Pferde
eingebunden .

"
Run . da das Leben wieder lockte , erfaßte den Gefangenen

eine unsagbare ErreUng . Er lag noch mach , als ihm ein
Mann morgens das Brot brachte .

Merker griff scheinbar teilnahmslos danach . Aber als
er es in den Händen hielt , trat ein anderer Wächter ein unb
sagte : „ Das Brot ist zu klein . Ich habe Auftrag , bich gut zu
pflegen , da bu jetzt halb sterben mußt . Nach unterer gerechten
Sitte soll ber Todgeweihte an ben beiben letzten Tagen seines
irdischen Lebens glücklich unb zufrieben sein ."

„ Laß mir mein Brot , es genügt mir !“ Merker hielt bie
»itternben Hände um bas kleine Stück verkrampft .

„Gib es her !“ beharrte der Wächter . „ Ich will nicht
deinetwegen Strafe erleiden ."

„Wenn ihr ben lotgcweihten Gutes tun wollt . lagte
Merker , seine Stimme war brüchig , „ so mußt bu hoch meine
geringfügige Bitte erfüllen ."

Der Mann zuckte die Achseln . „ Ich töt es gern . Aber ich
darf nicht .

“

„ Laß es mir !“ schrie Merker und wehrte sich verzweifelt .
„ Latz es mir !“ Sie rangen miteinander , bis der Gefangene ,
entkräftet von den Tagen der Haft , zu Boden stürzte unb bas
Brot fallen lieh . Der Wärter nahm es an sich und warf
zornig einen großen Fladen bin . Dann ging er unb verschloß
die Tür .

Erst als ber Hunger Merker oufriittelte . machte er sich
bar an . von bem Brote zu essen . Er fanb darin die Feile .
Am Morgen , nach gelungener Flucht , als bie beiben Freunde
längst in Sicherheit waren , berichtete Merker von ben Broten .

„ Ich wußte ja "
, sagte Jnhauser . „ baß man bir bas größere

geben würbe . Du siehst also , baß ich mir doch , einige volks -
kunbliche Kenntnisse ungeeignet habe .“

Ihre Apparate unb alle Aufzeichnungen waren in der
Oase zurückgeblieben . Aber was sie gesehen und erlebt hatten ,
stand unaustilgbar in ihrem Gedächtnis .

dürfen ! Oder müßte zumindest die Passagiere an ein anderes ,
Schiff abfleben .“

„ Ach was , das würden ihm seine Reeder schlecht lohnen !
Denken Sie doch an die Kosten . Die Maschine ist überhaupt
nicht in Ordnung . Int Hafen haben die Kerle gesoffen , statt
die Kessel za reinigen und die Lager nachzusehen .

"

Zn große Geschwindigkeit für die „ Kaffeemühle “ .

Eine halbe Stunde später kam der Maschinenchef auf
die Brücke , ein Franzose , den irgendein Mißgeschick auf die¬
sen Kasten verschlagen hatte . Es ist bitteres Brot , unter
fremder Flagge fahren zu müssen , das wissen wir ja alle !

„ Mit der Maschine können wir nur fünf Meilen
laufen .“

„ Scheren Sie sich in Ihre Kaffeemühle
"

, fuhr ihn der
Kapitän an . „ Wir fahren doch schon halbe Kraft . Wir ver¬
lieren die nächsten Kargo -Orders , wenn wir nicht bis zum 10 .
ankommen ."

Nach einer Stunde gab es in der Maschine einen furcht¬
baren Krach . Der Chef tauchte wieder auf .

„ Ein Schraubenflügel ist abgebrochen ! Wir fahren zu
schnell . Mit dem Bruch in der exzentrischen Welle dürfen
wir nur drei Meilen laufen !"

„ Bueno , gehen wir auf fünf herunter !“ Der Alte
gab nach .

Nach drei Stunden war die Maschine wieder so weit ,
daß sie auf fünf Meilen gebracht werden konnte .

Zwei Tage später standen wir genau neunzig Meilen
westlich von der Stelle , wo wir heute stehen . Um acht Uhr
zwanzig morgens bricht die Welle glattweg ab . . Der ge¬
brochene Schraubenflügel schlägt mit seiner scharfen Kante
durch die Wand des Wellentunnels . Von den sechzig Stel¬
lungen ber Schraube bei bem Bruch bei Welle befand sie sich
gerade in der einzigen Stellung , in der sie vom Ruderschaft
auf die Bordwand zurückgeschlendert werden konnte ! In
jeder anderen Stellung wäre sie in die See geschleudert wor¬
den und abgesoffen .

Die gebrochene Welle schlägt durch die Wand . Der
Dampfer legt sich auf die Seite und beginnt zu sinken . Es
gibt gar keine große Erschütterung , nicht einmal einen be¬
merkbaren Krach . Es ist so , als ob nichts geschehen wäre
Die elektrischen Lampen in den Jnnenräumen brennen wie
immer , in der Küche brennt das Feuer irn Ofen , in der Messe
sitzen die Leute und essen ihre Makkaroni , aber wir sinken !

Wir sinken .

Die Sirene heult auf . Das elektrische Alarmläutewerk
gellt in allen Räumen des Dampfers . «

„ Was ist geschehen ? "

„ Wir sinken ."

Der Boden des Dampfers hebt sich aus bem Wasser . Ich
höre dumpfes Knirschen und Krachen . Der Erste kommt in
meine Funkerbube gestürzt .

„ Haben Sie Verbindung mit einer Küstenstation ? "

„ Nein , ber Apparat hat keinen Strom .
“

„ Schalten Sie bie Akkus ein .“

Ein böser Anfang .

„ Die Leute sind wieder betrunken "
, hörte ich den Ersten

schimpfen , „ bringen Sie die Herrschaften auf die Beine !" Der

Erste war ein Hannoveraner und der einzige , der die Bande

fest in der Hand hatte .
In der Kombüse lag der Koch , sternhagelvoll besoffen

und schlief . Der Kochsmaat rührte an einet dürftigen
Suppe . Einige Matrosen suchten über den Gangway an
Bord zu kommen , indem sie sich gegenseitig unterfaßten . Die

Hafenpolizei hatte die Leute in den Kneipen zusammenge¬
klaubt , es war aber mit bestem Willen nicht möglich , die
Leute auf Deck M bringen .

„ Nehmt ein Stückgutnetz
"

, befahl der Erste , „ werft die
Leute hinein und hißt die Gesellschaft mit dem Hebebaum
an Deck !"

Übrigens waren die Leute , wenn sie nüchtern waren ,
brave , arbeitswillige Matrosen .

Schnauben . Unten wärmten sie schon
ließen sie einige Probedrehungen machen . . . .
niet war alles in Unordnung . Ein Sack schmutziger Wäsche
lag am Boden , daneben mein Kleidersack , die Schubladen
waren herausgezogen , Teile des zerlegten Ventilators lagen
auf den leeren Matratzen .

Wir hatten gerade die Wanzen ausgeschwefelt .

dem Hafen .
Langsam krochen wir in der öligen Dünung .

roch nach Teer , in der Hitze strömte das alte Fichtenholz einen
durchdringenden Duft aus . Die See lag in der brütenden
Hitze in stumpfer Ruhe , verschrumpfte gleichsam mit der
Kimm in der diesigen zittrigen Luft . „ Hab

' s schon versucht !
Der Erste Offizier stürzt davon . Monatelang hatte ich

mit der Reederei um neue Apparate gekämpft , nicht einmal
neue Lampen bekam ick) für die ausgebrannten ! Ich konnte
in der Funkerbude nichts mehr tun , ging an die Reling .

Die Ladewinde begann zu arbeiten , der Baum zog das
Netz mit seinem zappelnden und johlenden Inhalt in die
Höhe . Mit blöden und starren Äugen sahen die Leute
um sich , als könnten sie es gar nicht fassen , wieder auf ihrem
Schiff zu sein . Am Kai standen betrunkene Weiber und
Hafengesinoel , begleiteten den Vorgang mit Pfeifen und
heiserem Geschrei .

Dann kam der Lotse an Bord .
„ Hintere Trosse los "

, befahl der Kapitän . Er wollte
um die vordere Trosse abdrehen . Die Leute warfen in ihrem
Rausch auch die vordere Trosse los , wir brummten auf
unseren Vordermann auf und zertrümmerten mit dem Bug
fein Ruderblatt ."

Es gab endlose Protokolle , der Lotse fluchte , der Boots¬
mann prügelte seine Leute nüchtern , die Hafenpolizei mischte
sich drein , die Maschine blies den kostbaren Dampf "

scharfen Strahl in die blaue Luft .
Die Reise fing nicht gut an !
Endlich schlug die Schraube an , wir wanden
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